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W 142. Halle, Mittwoch den 21. Juni
Hierzu zwei Heilagen.

1865.

Deutſchland.
Berlin d. 19. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht

Den bisherigen Profeſſor am Joachimsthal ſchen Gymnaſium hierſelbſt
Hr. Kirchhof zum ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen
Fakultät der hieſigen Univerſität, und den Profeſſor am Gymnaſtum
in Danzig Dr. Dheodor Hirſch zum ordentlichen Profeſſor in der
philöſophifchen Fakultät zu Greifswald zu ernennen ſowie dem Kreis
gerichts Direktor Horn in Naumburg den Charakter als Geheimer

Juſtiz Rath zu verleihen. eDie Abreiſe Sr. Maj. des Königs nach Karlsbad iſt um einen
Tag hinausgeſchoben, wird alſo am Mittwoch den 21., ſtattfinden.

Die Abgeordneten haben bis auf eine geringe Zahl unſere Stadt
bereits geſtern verlaſſen. Der Schluß der Seſſion kam allen ſehr
erwünſcht. Da politiſch doch nichts weiter auszurichten war, ſo lag
jedem nahe, die fünfmonatliche Trennung von den Berufsgeſchäften
nicht noch länger auszudehnen. Man ſchied in der Ueberzeugung daß
das gegenwärtige Abgeordnetenhaus wohl nicht wieder zuſammentreken
würde aber die Rheinländer nahmen von den Oſtpreußen doch nur
Abſchied in der Erwartung daß ſie alle ſich hier wieder zuſammenfinden
würden. Die Mitglieder der Oppoſition wußten als ſie gingen wie
ſie von ihren Wahlkreiſen empfangen werden. Die zahlreichen Zuſchrif
en aus allen Ecken und Enden des Vaterlandes brachten den Abgeord
eten im voraus freundliche Worte der Anerkennung und den Ausdruck
des allerbeſten Einvernehmens mit den Beſchlüſſen der Majorität.

Ueber die Octroyirung eines Wahlgeſetzes meldet die feu
dale „Zeidleriſche Correſpondenz Folgendes „Daß im Schooße der Re
gierung nicht blos jetzt ſondern ſeit längerer Zeit der Charakter und
die Wirkſamkeit des Wahlgeſetzes erwogen worden iſt, läßt ſich ja ſchon
aus der Pflicht des königlichen Gousernements ableiten, welchem es ob
liegt, die Schäden, die im Gemeinweſen hervortreten, zu beobachten
Und die Mittel der Heilung zu finden. Daß ferner Vorſchläge zur
Aenderung des Wahlgeſetzes von patriotiſchen Männern gemacht und
von der Regierung geprüft, daß Erhebungen angeſtellt, Schlußfolge
rungen gezogen ſind, läßt ſich gleichfalls annehmen. Daß endlich die
Regierung den Wunſch hegt, eine Wahlordnung einzuführen durch
welche der Verfälſchung des Volksgefühls und der Volksmeinung vor
gebeugt und, dem Geiſte der Verfaſſung gemäß die wahren Tendenzen
der Mehrheit des Volkes zu Tage gefördert werden läßt ſich vermu
then. Anderſeits jedoch dürften zwei Thatſachen feſtſtehen. Erſtens
wird die Regierung eine ſo wichtige Sache, wie es die Regelung des
Wahlweſens iſt, nicht übereilen, ſie wird vielmehr erſt nach genauen
Vorarbeiten ſowie mit gewiſſenhafter Beurtheilung des Moments ans
Werk gehen. Zweitens iſt es offenbar daß das Land in Folge der
fünfmonatlichen Seſſion genug und übergenug von parlamentariſchen
Erlebniſſen gehabt hat. Man kann doch wohl ſagen, daß eine Maß
regel, welche die baldige Erneuerung des parlamentariſchen Schauſpie
les in Ausſicht ſtellte, dem von Parlamentarismus überſättigten Volke
eine ziemlich harte Zumüthung ſtellen würde. Nachdem das fortſchritt
liche Experiment ſchon gar zu ſehr die Aufmerkſamkeit in Anſpruch ge
nommen, dürfte die Regierung ein wenn auch entgegengeſetztes Experi
ment für eine Abhetzung des Volkes erachten. Wir denken daß die
Regierung es zu ihren hauptſächlichen Aufgaben zählt die Wiederholung
ſolcher Scenen, wie wir ſie ſo eben erlebt haben, zu verhindern Hierzu
bedarf es keiner Haſt. Wir möchten daher im Laufe des Jahres 1865
weder eine Auflöſung noch eine Neuwahl haben Daß die Octroyi
rung eines Wahlgeſetzes einen Verfaſſungsbruch in ſich ſchließt, rührt
natürlich Herrn Zeivler nicht.

Auf die erſte Depeſche unſerer Regierung in Betreff des Jtalie
iſſchen Handels- Vertrages haben die meiſten Zollvereins Regie
rungen Baiern, Württemberg, Heſſen Darmſtadt und Naſſau wer
den namhaft gemacht, bereits geantwortet. Dieſelben tragen Beden

ken, auf einen Handelsvertrag mit Italien einzugehen, weil damit
die Anerkennung des Königreichs Jtalien als Bedingung verbunden
Inzwiſchen hat unſere Regierung bekanntlich in einer anderen Depeſche
die Sachlage nochmals dahin erörtert, daß Oeſterreich auf Grund des
Vertrages vom October 1851 in Jtalien bereits die Rechte der meiſt
begünſtigten Nationen genieße, und daß es ſich jetzt nur darum handle,
dem Zollverein dieſelben Vortheile zu verſchaffen. Es iſt möglich, daß
dieſe Depeſche eine Sinnesänderung bei den unſchlüſſigen Regierungen
herbeiführt, jedenfalls werden die Induſtriellen über lang oder kurz
pafür ſorgen, daß dies geſchieht. Die Sache wird alſo nicht ruhen,
wenn auch die Preußiſche Regierung dieſelbe einſtweilen vielleicht nicht
weiter verfolgt. Aus Karlsruhe wird übrigens berichtet, daß die
großherzogliche Regierung den Beſchluß gefaßt habe, dem Preußiſchen
Antrage wegen Abſchluſſes eines Handelsvertrages mit Jtalien ihre Zu
ſtimmung zu ertheilen und daß die Preußiſche Regierung von dieſem
Beſchluſſe bereits in Kenntniß geſetzt ſei.

Wie bereits mitgetheilt worden hatte Herr v. Bismarck nach Ko
penhagen die Mittheilung gemacht daß die den Franzöſiſchen und
Oeſterreichiſchen Producten?gewährte Zöllfreiheit und 3ollherab
ſetzung vom 1. Juli an auch auf die Däniſchen Producte mit ſämmt
lichen Begünſtigungen der meiſtbhegünſtigten Nationen bei Einfuhr in
das Gebiet des Zollvereins ausgedehnt werde, wenn Dänemark
hierin volle Reciprocität gewähre. Nach der amtlichen „Berlingske
Tidende“ hat das Kopenhagener Cabinet dieſe Bedingung acceptirt.
Auch die Schwediſch Norwegiſche Regierung iſt, wie berichtet
wird, in officieller Form unter derſelben Bedingung dem Preußiſch
Franzöſtſchen Handelsvertrage beigetreten

Die Zollvereins Regierungen haben von der Franzöſiſchen Regie
rung die für den Handelsſtand ſehr wichtige Nachricht erhalten daß
dieſelbe auf die Beibringung von Urſprungs- Zeugniſſen verzichte.

Das Hannöverſche Finanzminiſterium macht bekannt, daß die
Erhebung des Brunshauſener Solls, nachdem auch Oldenburg
dem Ablöſungsvertrage beigetreten iſt, vom 14. d. M an gänzlich und
für immer aufgehört hat.

Auf eine Anfrage der Magdeburger Kaufmannſchaft iſt von dem
königlichen Handelsminiſterium der Beſcheid gegeben worden daß die
in dem franzöſiſchen Geſetze vom 18. Juni v. J. vorgeſchriebenen Ein
gangs Abgaben für den aus England, Belgien und Jtalien nach Frank
reich eingehenden rohen Rübenzucker allgemein und mithin auch
auf die Einfuhr aus dem Zollverein Anwendung finden. Auf den von
der Kaufmannſchaft gleichzeitig geſtellten Antrag, die von Seiten des
Zollvereins erhöhte Steuervergütung für exportirten Zucker vom 1. Sept.
kJ. ſchon am 1 Sept. d. J. entſprechend den am 1. Juli d. J-
ſtattfindenden Tarifänderungen, eintreten zu laſſen, iſt der Beſcheid
ertheilt worden daß eine Aenderung des Termins nicht in Ausſicht zu
nehmen ſei. tUeber die am 13. d. Mts. abgehaltene Sitzung des Domkapitels
zur Aufſtellung einer Kandidatenliſte für den Er zbiſchofsſt uhl in
Köln ſchreibt man der „Fr. P. 3.“: Die Minorität des Kapitels be
harrte auf ihrem Proteſt gegen Aufſtellung einer Liſte durch Majoritäts
Beſchluß, und erklärte wiederholt, die vom Oberpräſidenten von Pom
mer Eſche vorgeſchlagenen drei Regierungs Kandidaten annehmen zu
wollen. Die Majorität ging nicht darauf ein, und ſo ging man auch
diesmal auseinander ohne zu einem Reſultat zu gelangen.“

Man ſchreibt aus Frankfurt a. M., d. 17. Juni: Mit dem
heutigen Tage nahm nach vierwöchentlicher Pauſe der Bundestag ſeine
regelmäßigen Sitzungen wieder auf. Von auswärtigen Mächten wurde,
und zwar Seitens Rußlands das Ableben Sr. kaiſerl. Hoheit des wei
land Großfürſten Thronfolgers ſeitens Englands die Aufhebung der
Anerkennung der nordamertkaniſchen ſüdſtaatlichen Flagge offiziell noti
fizirt. Es folgten Anzeigen einzelner Bundesregierungen, darunter



Kurheſſens: über die mit dem 3. Mai d. J. daſelbſt ſtattgehabte Ein
führung des Allgemeinen Deutſchen Handelsgeſetzbuches. Großherzog
thum Oldenburg übergab unter Bezugnahme auf ſeine Mittheilung
vom 3. November v. J. einen Nachtrag zur Begründung ſeiner Erb
rechte auf Schleswig Holſtein. Schließlich fand über die Beſchwerde
des Grafen Erbach, wegen angeblicher Entziehung ſtandesherrlicher
Rechte, die vor 6 Wochen auf dieſen Zeitraum ausgeſetzte Abſtimmung
ſtatt und ward, gemäß dem Ausſchußantrage, mit Majorität die Ab
weiſung beſchloſſen.

Köln, d. 16. Juni. Jn dem überfüllten Saale des Herrn v. Hees
am Laurenzplatz wurde heute eine dem Verfahren Virchow's zuſtim
mende Adreſſe an Grabow einſtimmig angenommen. Außerdem wurde
beſchloſſen, die Mitglieder der Fortſchrittspartei des Abgeordnetenhauſes
und die Fraction v. BockümDolffs im nächſten Monat nach Köln ein
zuladen und ihnen ein ähnliches, aber durch die Vergrößerung des
Rahmens erweitertes Feſt, wie es 1863 für die RheiniſchWeſtphaliſchen
Abgeordneten ſtattgefunden zu veranſtalten.

Mecklenburg. Als beachtenswerth iſt zu erwähnen daß der
meiſt aus Gutsbeſitzern beſtehende patriotiſche Verein in Wismar in ſei
ner letzten Generalverſammlung als Mittel gegen die Auswanderung
und Arbeiternoth empfohlen hat: Freizügigkeit, Gewerbefreiheit und
Theilbarkeit des Grund und Bodens Die Noth muß doch ſehr
groß ſein, daß dieſe Herren ſich den Forderungen der Fortſchrittspartei
anſchmiegen müſſen.

WRöſtock, d. 17. Juni. Heute Nachmittag 2 Uhr ſind 25 Mann
großherzoglicher Truppen von Schwerin hier eingerückk, um die Wei
gerung des Raths, den von ihm freigeſprochenen Mitgliedern des deut
ſchen Nationalvereins das verurtheilende MiniſterialErkenntniß zu pu
bliciren, im Wege der militäriſchen Exekution zu brechen und ihn zur
Anordnung der Beſtrafung zu zwingen. Dieſes iſt denn auch ſofort
gelungen. Der Rath hat den von ihm freigeſprochenen Mitgliedern
des Nationalvereins, unter abſchriftlicher Mittheilung des miniſteriellen
Dekrets, zur Anzeige gebracht, daß das von ihm gefällte freiſprechende
Erkenntniß vom Miniſter des Jnnern kaſſirt und das verurtheilende
Erkenntniß des Polizeiamts, der richterlichen Behörde erſter Jnſtanz,
in Rechtskraft geſetzt ſei, auch daß er, der Rath, ſelbſt die Ausführung
des miniſteriellen Befehls übernommen und das Polizeiamt angewieſen
habe, das Weitere zu beſorgen. Nur Herr Moritz Wiggers, wel
cher vom Polizeidirector Senator Dr. Blanck wegen Betheiligung am
Nationalverein verurtheilt war, ohne zur Vernehmung geladen zu ſein,
ſoll zuvor noch verhört und erſt ſpäter verurtheilt werden

Jtalien. eUeber die Verhandlungen zwiſchen Rom und Jtalien brachte das
„Pays“ die Mittheilung daß dieſelben Betreffs der religiöſen Frage,
zu einem glücklichen Reſultat geführt ſeien daß der Papſt die Biſchsfe
ernennen und König Victor Emanuel die Ernennungen ſanctioniren
werde. Alle italieniſchen Miniſter ſollten das Abkommen gutgeheißen
haben. Die „Opinione“ erklärt jedoch heute die Angaben des „Pays“
für unbegründet und verſichert, daß vielmehr ſich unerwartete Schwie
rigkeiten in den Unterhandlungen über die erledigten Biſchofsſitze erho
ben hätten. Auch eine Correſpondenz des „Journal des Debats be
ſpricht die Negoziationen und kommt auf Graf Revel zurück. Derſelbe
habe ſehr beſtimmt verſichert, mit keiner Miſſion betraut geweſen zu
ſein. Die Audienz bei dem Papſte habe perſönliche Motive gehabt
übrigens habe er den heiligen Vater ſo disponirt gefunden, daß er faſt
geglaubt, Pius IX. vom Jahre 1847 zu ſehen. Sonſt erfahren wir
noch aus Jtalien, daß in den Häfen der Halbinſel Vorſichtsmaßregeln
gegen Einſchleppung der Cholera, von der einige Fälle in Egypten vor
gekommen ſind, getroffen werden.

Durch ein königliches Decret iſt der Gemeinderath von Neapel
aufgelöſt worden. Man bringt das in Verbindung mit den neulichen
Auftritten daſelbſt bei Gelegenheit einer Prozeſſion.

General Pallavicini hat Catanzaro verlaſſen und ſeine Operatio
nen gegen die Bande Correa's im Silawald begonnen. Er läßt in
demſelben von Diſtanz zu Diſtanz Baracken erbauen für kleine Mili
lärdepots, die unter ſich in ſteter Berührung ſtehen, und dabei das aus
gedehnte Waldgebiet in allen Richtungen durchſtreifen. Man hofft, daß
es dem General Pallavicini gelingen werde, den Deputirten Gallucci
und ſeine Leidensgefährten zu befreien. Der General ließ den Brigan
ten die Drohung zugehen daß, wenn ſie ihren Gefangenen auch nur
das geringſte Leid zufügten, er an ihren Verwandten und Angehörigen
Repreſſalien nehmen werde. Die Briganten würdigten die Drohung
nun allerdings im buchſtäblichen. Sinne, indem ſie von jeder Mißhand
lung der vier Weggeſchleppten abſtanden, dagegen überfielen ſie eine
kleine, ſieben Mann ſtarke, die Straße von Acri nach San Giovanni
in Fiore ziehende Karawane, von denen ſie fünf tödteten zwei ver
mochten ſich zu retten.

Frankreich.
Paris, d. 15. Juni. Paris bietet augenblicklich eine eigenthüm

liche Phyſiognomie dar. Die Plätze, auf denen die Fiacre ſtationiren,
ſind leer, das Rädergeraſſel in den Straßen ſchweigt faſt, man kann
ſich auf der Straße unterhalten, ohne ſeine Stimme allzuſehr erheben
zu müſſen und man kann bequem von der einen zur anderen Seite
hinübergehen, ohne befürchten zu müſſen, überfahren zu werden man
glaubt zuweilen ſich in den Straßen einer Provinzialſtadt zu befinden.
Der Grund dieſer eigenthümlichen Erſcheinung iſt, daß ſich auch unſre
Fiacrekutſcher endlich dem Zuge der Zeit angeſchloſſen und indem ſie
aufgehört, ihre Peitſche zu ſchwingen, hoffen einen höheren Tagelohn
ertretzen zu können. Dieſe Arbeitseinſtellung hat, abgeſehen davon,
daß ſie das Publikum unmittelbar berührt inſofern einen beſonderen
Character, als die Betheiligten nicht wie die übrigen Arbeitnehmer,

welche kürzlich mit ihren Patronen über die Höhe ihres Lohnes discu
tirt haben einem freien Jnduſtriezweig angehören, ſondern von der

Compagnie des petites voitores angenommen ſind, welche für ihr
Unternehmen ſich eines kaiſerlichen Privilegiums erfreut. Jn Folge die
ſes beſondern Umſtands ſtreift die diesmalige Arbeitseinſtellung in das
politiſche Gebiet über und die Journale nehmen in langen Leitartikeln
für und wider die feiernden Kutſcher Partei. Die Mehrzahl der Blät
ter thut allerdings das erſtere. Man findet die Monopoliſirung eines
ſolchen für den täglichen Gebrauch unerläßlichen Betriebes unverant
wortlich und findet eben in dieſer Monopoliſirung den Grund, daß
beide Parteien, die Geſellſchaft ebenſo wie ihre Kutſcher jetzt erklären
müſſen die erſteren, daß ſie, bei der ſchon jetzt mißlichen Lage ihres
Unternehmens, den Lohn nicht erhöhen die anderen, daß ſie mit dem
jetzigen Lohne nicht auskommen können. Man iſt geſpannt, welche
Löſung die Frage, offenbar die brennendſte des Tages, finden wird.
Wahrſcheinlich ſteht die heutige Berufung des Polizeipräfekten Herrn
Boitelle und des Seinepräfekten Herrn Haußmann vor den Miniſter
rath mit den desfalls von der Regierung gemachten Ausgleicheverſuchen
in Verbindung Inzwiſchen hilft man ſich, ſo gut als man kann. Die
wunderlichſten alten Wagengeſtelle ſind, mit Erlaubniß der diesmal
ſehr nachſichtigen Polizei in Umlauf geſetzt worden Und bilden ein ei
genthümliches Roccocogemälde zu dem ſonſt ſie umgebenden Treiben
modernſter Façon.

Großbritannien und Jrlaud.
London, d. 16. Juni. Der vom Preußiſchen Herrenhauſe an

genommene Antrag, die Abgeordneten für ihre im Parlament gemach
ten Aeußerungen den ordentlichen Gerichten verantwortlich zu erklären,
iſt für den parlamentariſchen Engländer geradezu unbegreiflich. Was
die „Poſt“ heute zu Erklärung eines ſo unglaublichen Antrages über
die Grundlage und Färbung des Herrenhauſes ſagt, werden wohl auch
deutſche Blätter unterſchreiben Es iſt ſagt ſie unter Anderem
eine wunderliche Nachahmung unſeres Hauſes der Lords. Die Aehn
lichkeit zwiſchen dein Driginal und der Nachahmung beſteht nur im
Namen Ein von der Krone vollkommen unabhängiger, aber zugleich
durch die engſten Bande mit dem Volke verknüpfter Erbadel dies
iſt unſer Haus der Lords und von einem ſolchen Hauſe darf man
wohl mit Recht annehmen daß ihm die Intereſſen der Nation am
Herzen liegen. Aber das „Herrenhaus“ in Berlin iſt größtentheils
von der Krone ernannt, und hat keine andere Function, als die Vor
ſchläge des Miniſteriums welcher Art ſie ſein mögen gutzuheißen.
Es giebt wohl in der Geſchichte des Parlamentarismus kein Seitenſtück
zu der Maßregel, welche dies Herrenhaus unlängſt zu genehmigen für
gut gefunden hat. Ein Parlament welches nicht wenigſtens die vollſte
Redefreiheit, die gänzliche Strafloſigkeit für die darin gehaltenen Reden
beſitzt, hört eben auf oder fängt gar nicht an ein Parlament zu ſein.
Herr v. Bismarck, der den Verhandlungen des Herrenhauſes über den
unerhörten Antrag beiwohnte ſprach gegen denſelben, aber das Ober
haus war ſich ohne Zweifel bewußt, daß es eine dem Monarchen und
ſeinen Miniſtern wohlgefällige Pflicht erfüllte, indem es ihnen ſeine
Freiheiten liebenswürdig zu Füßen legte. Es iſt ein ſchlechtes Vor
zeichen für die lange Lebensdauer der parlamentariſchen Regierungs
weiſe in Preußen wenigſtens des Parlamentarismus in ſeiner jetzigen
Form. Die Gegnerſchaft zwiſchen den beiden Häuſern iſt nicht minder
groß wie die zwiſchen dem Miniſterium und dem Unterhauſe; und es
verſteht ſich, daß die Abgeordneten nicht nachgeben werden. Es wird
uns nicht wundern wenn das preußiſche Volk in nicht ferner Friſt
dürch ſeine Vertreter es übernimmt die anomalſte aller Verfaſſungen
Europas umzumodeln:

Rußland und Polen.
Von der Polniſchen Grenze, d. 16. Junt. (Oſtſ Jm

Königreiche Polen tauchen noch immer hier und da bewaffnete
Banden auf, welche im Namen der Nationalregierung ihr Räuber
handwerk treiben. So erſchien in der Nacht zum 22. v. Mts. in der
Oberförſterei bei Wladislawow im Kreiſe Mariampol im Gouverne
ment Auguſtowo eine Bande von ſechs bewaffneten Männern und ver
langte vom Forſtverwalter unter Androhung des Todes die Summe
von 1000 SR. als den auf ihn fallenden Nationalſteuerbetrag. Der
Forſtverwalter hatte noch nicht volle 300 SR. in der Kaſſe, welche
er den Räubern mit der Verſicherung aufzählte, daß er nicht mehr
Geld im Hauſe habe. Nachdem die Räuber alle Zimmer und Schränke
durchſucht und kein Geld weiter gefunden hatten, begnügten ſie ſich
mit der erhaltenen Summe, gaben dem Forſtverwalter eine mit dem
Stempel der Nationalregierung verſehene Quittung, datirt vom 4.
December 1864, und zogen in der Richtung nach der Preußiſchen
Grenze weiter.

Amerika.
Ueber die Amneſtie Proklamation des Präſidenten Johnſon erhiel

ten wir durch Dr. Heinr. Hoffmann folgende Mittheilung Alge-
mein war zugeſtanden, daß ein Amneſtiegct nothwendig ſei; denn wenn
Alle beſtraft werden ſollten, welche Hochverrath begangen haben, dann
müßten alle Bewohner des Südens, männliche und weibliche, gehan
gen werden, weil alle entweder unmittelbar Krieg gegen die Verein
Staaten geführt. oder die Rebellen mit Rath und That unterſtützt
haben. Beſchränkung war deshalb nothwendig und auf zwei Punkte
müßte vorzugsweiſe Rückſicht genommen werden, nämlich auf Sicher-
heit für die Zukunft und auf möoraliſche Gerechtigkeit. Die Sicherheit
für die Zukunft kann durch nichts Anderes bewerkſtelligt werden als
durch einen bindenden Eid der Treue, deſſen Bruch den Verluſt aller
bürgerlichen Rechte mit ſich führt. Schwieriger war es, die Amneſtie
auf eine ſolche Weiſe zu gewähren daß eine möglichſt vollkommne,
moraliſche Gerechtigkeit geübt würde, und daß die Strafe nur auf das
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Haupt der eigentlichen Schuldigen käme u
zu errichten, erſchien unmöglich die einzige praktiſche Methode war
daher gewiſſe Klaſſen der rebelliſchen. Bevölkerung von der Amneſtie
auszuſchließen aber auch auf dieſe Arte war. Gefahr vorhanden daß
gerade die ſchuldigſten Rebellen möglicher Weiſe in keine dieſer Klaſſen
gehören und deshalb ſtraflos ausgehen möchten. Präſident Johnſon
hat dieſe Schwierigkeiten auf eine befriedigende Weiſe gelöſt. Um ſo
viel Klaſſen als möglich von der Amneſtie auszuſchließen, hat er nicht
weniger als 14 verſchiedene Klaſſen aufgeſtellt, die der Begnadigung
verlüſtig gehen ſollen, während er ſich das Recht vorbehält, Jndividuen
aus allen dieſen Klaſſen, welche um Gnade nachſuchen,
angedeihen zu laſſen wenn er ſie derſelben für würdig erachtet. Dieſe
14 Ausnahmen umfaſſen die Hauptſchuldigen des Rebellenthums. Die
urſprünglichen Väter der Rebellion die Männer, in deren Köpfen die
Jdee der Trennung von den Verein. Staaten zuerſt reifte waren alle
entweder Mitglieder des Senates oder des Repräſentativ- Hauſes in
Waſhington oder Gouverneure von den ſüdlichen Staaten. Wenn
man zu dieſen Männern noch alle die hinzufügt, welche officielle Stel
lungen entweder in der Civil Regierung oder in der Diplomatie der
Rebellen bekleidet hatten oder welche Agenten der rebelliſchen Regie
rung in Europa geweſen waren ſo ſind beinahe alle Leiter der Re
bellion von der Amneſtie ausgeſchloſſen. Ferner mutz Jeder zugeſtehen,
daß es nicht mehr als billig iſt alle die Officiere der Rebellen von
der Amneſtie auszuſchließen welche ihre militäriſche Erziehung in der
Regierungs Militärſchule zu WeſtPoint erhalten hatten. Dieſe Leute
waren auf Koſten derſelben Regierung erzogen worden welche ſie zu
vernichten ſuchten Die große Mehrzahl der Offiziere in der conföde
rirten Armee, die einen höhern Rang, als den eines Oberſten bekleide
ten war in WeſtPoint erzogen.
Robert A. Lee Cooper, der Jnſpector-General, der General-Quartier
meiſter, der General der Ordnance, die 5 General- Majors der regu
lären Armee Cooper, Johnſton Lee, Beauregärd, Bragg 20 von
den 25 General Majors und 52 von den 107 Brigadier Generalen
waren alle in WeſtPoint erzogen. Wenige von den Offizieren, welche
die Weſt Point Akademie beſucht haben, erreichten einen geringern Rang,

als den eines Brigadier-Generals. Allgemein wird an der Amneſtie
Proclamation ausgeſetzt. daß darin keine Rückſicht genommen iſt auf
die Herausgeber und Mitarbeiter der rebelliſchen Zeitungen und auf die
Geiſtlichkeit im Süden; denn in Wirklichkeit haben dieſe das Meiſte
dazu beigetragen den Leitern der Rebellion den Weg zu ebenen Und
die reizbaren Gemüther des Südens aufzuſtacheln. Die Zeitungen er
ſchöpften den menſchlichen Erfindungsgeiſt, um die ſüdlichen Gemüther
förmlich wahnſinnig zu machen. Sie verläſterten und verleumdeten das
Vorhaben des Nordens; ſie häuften die ſchändlichſten Schmähungen
auf den perſönlichen Character unſers verſtorbenen Präſidenten ſie er
ſchreckten die öffentliche Meinung mit Schilderungen des ungusbleib
lichen Ruines wenn der Süden ſeine Verbindung mit dem Norden
nicht aufgeben wollte, und malten mit glühenden Farben die künftige
Größe und Wohlhabenheit eines unabhängigen getrennten Südens;
ſie ſpiegelten dem unwiſſenden und leichtgläubigen Volke vor, daß der
Norden zu feige ſei, zu kämpfen, und daß die europäiſchen Großmächte
ihren Einfluß in die Waagſchale des Südens werfen würden. Was
nür gethan werden konnte falſche Hoffnungen zu erregen grundloſe

Verzeihung

Davis, der kommandirende General,,

Ein JnquiſitionsTribunal

l

Furcht herbeizuführen, blinden Fanatismus aufzureizen und die blutig-
ſten Grauſamkeiten anzürathen, das iſt von dieſen Zeitungsſchreibern
gethan worden. Leider kann und muß daſſelbe auch von der Geiſtlich
keit des Südens geſagt werden. Es iſt unmöglich, den verderblichen
Einfluß dieſer Klaſſe zu überſchätzen. Die Geiſtlichen vertheidigten von
geweihter Stätte herab das geheiligte Jnſtitut der Sklaverei, ſie
gaben Jefferſon Davis und ſeiner Regierung die Sanction der Kirche
und verliehen der Rebellion, was ſie am meiſten bedurfte, eine
moraliſche Stütze! Doch genug, die Rebellion iſt zu Ende, die letzte
Armee der Rebellen hat ſich unſern ſiegreichen Waffen ergeben vom
Lorenzo bis zum Rio Grande weht wieder das Sternenbanner über ein
vereintes und jetzt freies Volk und der Kopf der Schlange der Zwietracht,
die Sclaverei er iſt zertreten Jetzt wird auch Europa ſich herab
laſſen unſeren Generalen und beſonders dem viel geſchmähten Grant
Gerechtigkeit wiederfahren zu laſſen? Letzterem wurden bei 4 verſchie
denen Gelegenheiten vier feindliche Armeen, mehr denn 10 ,000 Mann,
600 Kanonen und über 150,000 Schießwaffen perſönlich übergeben

Sehr wohlgelungene Photographien von Grant und Lincoln ſind in Halle,
Geiſtſtr. Nr. 34 bei Hrn. Aßmann zu bekommen

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, d. 19. Juni. Die Generalcorreſpondenz“ enthält einen

Artikel über die völlig unrichtige Darſtellung des Verhaltens des Frei
herrn v. Halbhuber zur Entſendung des Prinzen v. Hohenlohe
nach Nordſchleswig, wie ſie mehrere Zeitungen enthalten. Die kaiſer
liche Regierung heißt es in dem Artikel, habe zwar gegen die vom
Freiherrn v. Zedlitz veranlaßte Entſendung des Prinzen Hohenlohe
keinen Einwand erhoben habe jedoch dabei konſtatirt, daß Prinz Ho

Fhenlohe, weil ohne Kommiſſorium der oberſten Civilbehörde entſen
det, keine amtliche Autorität zu üben, ſondern ſich auf eine bloße Jn
formationsreiſe zu beſchränken habe Freiherr v. Halbhuber ſei we
der angewieſen worden ſeinerſeits einen Kommiſſar abzuordnen, noch
habe er die geheime Weiſung erhalten, dies zu unterlaſſen. So ſehr
die kaiſerliche Regierung entſchloſſen ſei die Rechte der däniſchen Na
tionalität in Schleswig in vollem Umfange zu achten, und demgemäß
alle begründeten Beſchwerden der Nordſchleswiger bei dem Freiherrn
v. Halbhuber ſtets offenes Gehör finden würden ſo wäre letzterer
doch keines Falls berufen geweſen ſich an der Vornahme einer Art
von Generalunterſuchung zu betheiligen, welcher eine ganz ungerecht
fertigte Verdächtigung der Geſammtheit der deutſchen Beamten in Nord
ſchleswig zu Grunde gelegen hätte

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 19. Juni.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. n Himmelsanficht

8 Mrgs Haparanda (in
Schweden) 334,3 8,4 NW., mäßig bedeckt.

Petersburg 335,7 11, 8W., ſchwach. bewölkt.
Moskau 330,7 I1,5 Windſtille. bewölkt.Königsberg 337,0 9,0 NW., ſchwach. wolkig.

6 Berlin 337,9 17,8 No. ſchwach. heiter
Torgau 336,5 6,4 W, ſchwach. heiter.

zu machen.
Bekguntmgchungen.

Konkurs- Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Merſeburg,

L Abtheilung
den 1. Juni 1865 Mittags 12 Uhr.

Ueber das Vermögen des Schnittwaarenhänd
lers Albert Rudolph zu Schkeuditz iſt
der kaufmänniſche Konkurs eröffnet und der Tag
der Zahlungseinſtellung auf den 23. Mai 1865
feſt geſetzt worden.

Zum ein ſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
ber Rechts Anwalt Vitz hier beſtellt Die
Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufge
fördert, in dem auf

den 16. Juni d. J.
Vormittags 12 Uhr

im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 9, vor
dem Kommiſſar Heren Kreisrichter Rindfleiſch
anberaumten Termine ihre Erklärungen und Bor
ſchläge über die Beibehgltung dieſes Verwalters
oder die Beſtellung eines andern einſtweiligen
Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchulbner etwas
an Geld Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden wird aufgegeben, nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Seſttz der Gegenſtände bis zum
30. Juni er einſchließlich dem Gericht
oder dem WVerwalter der Maſſe Anzeige zu machen

nd Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe r
fern Pfandinhaber und andere mit denſelben

chen wollen
ſprüche,

zufügen.

zu Lützen

Zugleich werden alle Diejenigen,
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma

hierdurch aufgefordert ihre An
dieſelben mögen bereits rechtshängig

ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 30. Juni er einſchließlich
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel
den und demnächſt zur Prüfung der ſämmt
lichen innerhalb der gedachten Friſt angemelde
ten Forderungen, ſowie zur Beſtellung des de
finitiven Verwaltungsperſonals und zur Erklä
rung über eine von dem Gemeinſchuldner bean
tragte Unterſtützung, auf

den 12. Juli d.
Vormittags 10 Uhr

im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 9, vor
dem obengenannken Kommiſſar zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len Und zu den Akten anzeigen.
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt werden
zu Bevollmächtigten vorgeſchlagen die Rechtsan
wälte Juſtizrath Hunger, Wetzel und
Klinkhardt hier, der Juſtizrath Herrfurth
zu Wehlitz und der Rechtsanwalt

ſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige Dr. ein prakt. Arzt zu
Nürnberg (Baiern), iſt Spezialiſt in ſämmt

lichen Geſchlechts Erkrankungen und ertheilt be
hufs deren gründlichen u raſchen Heilung ſchrift
liche Eonſultation Namentlich aber iſt er
durch ſeine jährige praktiſche Erfahrung, auf
dem ganzen Continente, wie auf ſeinen Jahre
langen Reiſen in den transatlantiſchen Ländern
geſammelt, mittelſt eines neuen Arzneimittels im
Stande, eine jede Gonorrhoea“, welcher Dauer
und IJntenſität ſolche ſein mag, binnen längſtens
16 Tagen gründlichſt zu heilen ohne irgend eine
Spur nachtheiliger Folgen Briefe kranco.

Jn einem mit Nebenbranchen verbundenen
EigarrenFabrik Geſchäft iſt ein Poſten für Com
toir und Reiſen per 15. Juli a. vacant
Nur ſolche, die beſtens empfohlen und im Ta
back Und Cigarren Fache routinirt und möglichſt
ſchon gereiſt haben, finden Berückſichtigung.

Bewerbungen erbittet man unter Chiffre G.
B. poste restante Weissenfels.

welche an

Schiepzig Nr. 39 verkauft eine neumil
chende Kuh mit dem Kalbe und zwei junge tra
gende Kühe.

Mein Lager von
Maſchinen Bindfaden

iſt jetzt in allen Nummern aſſortirt.

J. II. KeilNoßhaare und Gurten
Wölfel in den verſchiedenſten Sorten empfehle billigſt

B. k. gr. Klausſtraße 39.

Denjenigen,

gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners Mehrere tüchtige Hofemeiſter ſucht ſofort und n
haben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand 1. Januar Fr. Fleckinger kl. Schlamm 3. gen ſteht zum Verkauf Leipzigerplatz 2b.

Ein gebrauchter halbverdeckter vierſitziger Wa



Baugewerkſchule zu Holzminden a. d. Weſer.
Bauhandwerker, Mühlen und Mäaſchinenbauer, welche zum Winter Unter

richt 1865,66 auf obiger Anſtalt aufgenommen zu werden wünſchen haben ſich baldigſt bei dem
Unterzeichneten ſchriftlich zu melden.

Holzminden, den 12. Juni 1865. Der Vorſteher der Baugewerkſchule:
Haarmann.

Dresdener Feuervergicherungs-Gesellschaft.
Wir verfehlen nicht, hierdurch ergebenſt zur Anzeige zu bringen daß die

Herren Schoenau G Co. in Halle a/S.
unſere

General Agentur für die Regierungsbezirke Merſeburg und Erfurt,
nachdem ſolche von den Herren Klinkhardt S Schreiber niedergelegt mit dem heuti
gen Tage übernommen haben.

Wir bitten demnach, in allen uns angehenden Verſicherungs Angelegenheiten an die Herren
Schoenau G Co. Franckenſtraße Nr. 2, ſich wenden zu wollen und das Vertrauen,
welches den Herren allgemein zur Seite ſteht, auch unſerer Geſellſchaft zu Theil werden zu laſſen.

Dresden am 1. Juni 1865.
Dresdener Wenerversicherungs- Gesellschaft.

Hartmann

Dresdener Peuerversicherungs-Gesellschaft.
Die Geſellſchaft übernimint Verſicherungen auf

Gebäude aller Art, Mobiliar
Gegenſtände der Landwirthſchaft, Diemen (Zinenodet Darnen Vieh

ferner

Fabriken, Maschinen, Waaren ete.
und

Fluß und Land Transport Güter
zu feſten und billigen Prämien, alſo bhne alle Nachzahlungen.

Die Geſellſchaft bietet vollſtändige Garantie und wird in jeder Beziehung ſowohl bei Auf
nahme von Verſicherungen, als bei Regulirung der Brand und Transportſchäden das Ver
trauen des Publikums rechtfertigen

Antragsformulare Und weitere Nachrichten werden gern und unentgeldlich ertheilt und das
Nöthige zur Aufnahme von Verſicherungen durch unterzeichnete General Agentur beſorgt.

Halle, den 1. Juni 1865.
Schoenaun o Co.

Franckenſtraße Nr. 2.

daß wir in FolgeWir bringen hiermit zur Kenntniß eines verehrlichen Handelsſtandes,
wie Zwiſcheneines niedrigen Waſſerſtandes genöthigt ſind, unſere Frachten nach Deſſau

ſtationen und vie Versa bis auf Weiteres um 25 zu erhöhen.
Hamburg den 17. Juni 1865.

Die Direction
der Norddeutſchen Fluß Dampfſchifffahrts- Geſellſchaft.

Die zweite Sendung nneuer Jsländer Matjes- Heringe
traf heute ein, empfehle ſolche in Tonnen, Schocken u einzeln

billigſt a an ennn,Neue Matjes- Heringe einpſtehlt als wirkliche
Delikateſſe C. Müller am Markt.
Die Aſte Sendung neuer Jsländer Heringe
iſt augekommen, im Geſchmack dem beſten Mhein-
lachs gleich. Heringéhandlung von Wolke

Das Neueſte von achern, insteckekaäammen und Gürteln für
Damen, zu jeder Woilette paſſend,
aus Wiener und franzöſiſchen Fabriken BRicharecl Pauly
Achter stettümer ortlamd Cementaus der ortlandl Cemment- Babrik Stern in Stettüm, wovon ich alleini

ges Lager für hieſige Gegend beſitze, öfferire ich in reeller Packung und bekannter vorzüglicher

Qualität zu Fabrikpreiſen. Albert Huhn in Mislebemn.
Zwei feine engliſche Raſirmeſſer mit Perl- Zum Aufpoliren der Möbel in und außer

mutterſchale in Futteral ſind auf der neuen Pro dem Hauſe empfiehlt ſich Brunnenplatz Nr. 2.
menade verloren. Man bittet ſolche gegen eine 7
gute Belohnung in der Königsſtraße Nr. 26 Königsſchießen

Sonntag den e Juli und folgende Tage2 Treppen hoch abzugeben.
Ich bin willens, in meinem Hauſe, Sanger findet unſer diesjähriges Königsſchießen ſtatt,

wozu wir hierdurch freundlichſt einladen.
bitte Reflectanten, mit mir darüber das Nähere

empfiehlt in vorzüglicher Auswahl

Friſche Stralſund. Bratheringe

St. 8Pf., 9 Pf. u. 1 Sgr.
in Fäſſern billigſt.

e. Hennne,
Fetten geräucherten Rhein

u. Weſer-Lachs, in Fiſchen
u. ausgeſchnitten, empfiehlt

ra mm
Beſte Waltershauſer Eerve

latwurſt (beſte Winterwaare),
grob u fein gehackt à Pfd. 12 Sgr.

Braunſchweig. Cerbelatwurſt
(Winterw.) in Fettdarm von vor
züglichem Geſchmack, à Pfund
14 Sgr. empfing u. empfiehlt

D. Ada nnnnn.
Extra feines neues

Prövencer-Oel,
in Gläſern 6 Sgr. ſowie aus
gewogen,

Feinſten Düſſeldorfer

Weh.in Gläſern à auch ausgewogen, empfiehlt

D. Hrannnnn.
Eine tüchtige Kmmme von außer

halb wird ſofort geſucht in Halle,
Schmeerſtraße Nr. I im Laden.

Wittekind.
Heute Mittwoch den 21. Juni

Concert
Anfang 4 Uhr. E. John.
Sommer Cheater in Halle.

Mittwoch den 21. Juni Eine Dame in
Schwarz, Schauſpiel in 5. Aufzügen von
Drauen. „Lady Windham Fräulein
Herwegh.

Donnerstag den 22. Juni. Das Gefäng-
niß oder: Alle wollen brummen, Luſt
ſpiel in Akten v. Benedix Doktor Ha
gen Hre Wagner.

Freitag den 23. Juni: Großes Garten
feſt, italieniſche Nacht, Jllumination
verbunden mit Feuerwerk à la re
morne, in London, Concert und Theg

ter. Die Direction
Vogelſchießen in Zeitz.

Das diesſährige ſolenne Vogelſchießen findet
vom 6. bis 14. Auguſt Statt. Freunde geſelli
gen Vergnügens laden wir hierzu recht zahlreich
ein und wollen ſich Künſtler und Jnhaber von
Schauſtellungen mit näherer Angabe des Platzes
rechtzeitig anelden

Zeitz den 15 Juni 1865.
Die SchützenDirection.

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Jhre am 14. d. M. vollzogene Verlobung
zeigen hiermit ergebenſt an

J. verwittwete Grieſer,
A. Nückriem, Schühmachermſtr.

Alsleben a. d. Saale.
Todes Anzeige.

Heute Abend S Uhr entſchlief nach ſchweren
Leiden meine liebe Frau Bertha geb. Ohme.

Dies ſtatt beſonderer Meldung
Halle, den 19. Juni 1865.

Der trauernde Gatte Rob. Evers,
häuſer Straße, noch einen Laden anzulegen und

Alsleben, den 19. Juni 1865.
Izu beſprechen. H. A. Tuve in Eisleben. Der Vorſtand der Schützen Geſellſchaft.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Pfannenſchmiedemeiſter.
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Erſte Beilagge zu 72 142 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Verlage).

Halle, Mittwoch den 21. Juni 1865.
e
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Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 19. Juni 1865.

Fonds-Courſe. Div. Zf. Brief Geld3f. Brief. Geld 3f. Brief. Geld KRheiniſchev. Staate gar. JnländiFreiwillige Anleihe 102 101 tederſchl.-Märt. 97 56 M. Emn v. 1858 u. 1860 100 Jalandiſche go
et e tet Kiederſchl! Zweigb. O e gf. Brief. GeldStaats Anleihe v. 1859 106 1055 iederſchl. Zweigb. 4 84 do. do. von 1862 4 99do. 18504, 1855, 1857 102 101 erſchl. t. do. vom Staate gar. a Z. Kind Geſellſchaft A. Ung
do von 1859 102 101 un c. Rhein Nahe vom Staaten Disc. CommanditAnth. 4 101 100do von 1856 102 101 Oberſchl. Lit. B. 10 153 1822 garantirte a. 100 100 Schleſ. BankVerein 4 IIIdo von 1864 102 101 en e 80 79 do. do. II. Emiſſion 4 100 1600 r es et e rev 1852 699 98 einiſche 114 Ruhrort Erefelder Kr o. o. (Henckel) en h I e e Pr. 6 116 Gladbacher a 99 r 104 endo von 1862 98 ein Nahe 28 287 do. II. Serie 90 do. Gew.Bk. (Schuſter) eStaatsſchulvſcheine 892 91 91 NRuhrort e Crefeld do. III. Serie A. 99n Kreis Gladbacher 62 102 StargardPoſen Jnduſtrie Aetien855 à 100 130 129 Stgrgard Poſen do. I. EmiſſonKur und Neumärkiſche Dhiringer 135 134 do. III. Emiſſion 42 100 Hoerder Hüttenwerk s 12 eSchuldverſchreibungen 3/2 90 89 Wilh. (CoſelOdb.) 60 59 Thüringer conv. 99 Minerva 57

do. Serie r Etſenbahnbed. s neSerl. Stadt Oblig. De 103 ſo e do. I. Serie eonv. Zeſſauer Kont. Gas 5 160do. do. 398 889 88 do. I Serie 10 i Fabr. f. Holzw. (Neue der w. d Wilh. (CoſelOderberg) 89 haus) 4 102 101Berl. Kaufmannſchaft s [103 102 e ere e do. I. Emiſſion 4 96 Berliner Pſerdebahn s o
f e Stamm ActienPfandbriefe. Ausländ. Eiſenbahng 85 v Ausländiſche FondsKur und Neumärktſche 3 86 85 Prior. -Obltg. 1884.d v u a 5 Zu Anſterd e Rotterd. i ſ BankachenDitſſeld 4 mſterd. Rotterd. 20 Braunſchweiger Bank 4 85 84Oſtpreußiſche 928 S r leſen 91 d Galtz. (Carl Ldw. 8 5 98 97 SBremer Bank 4 116

S do. z do s do. II. Emiſſion 4 99 LöbauZittau J 5 40397 Coburger Ereditbank 4 ie e 97 97 Aachen-Maſtrichter a 82 e e 149 Sarmiſtädter Bank 907,oſeuſe do. II. Emiſſion Nainz Ludwigsh. Deſſauer Credit 4 3Poſenſche S Berg. Mäarkiſche conv. 4 100 Lit. A. u. O. T 4 129 e Deſſauer Landesbank 4 88
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Marktberichte.
Halle den 20. Juni.

die Oekonomen mit einem Verkauf zurückhalten.
pro Bo. 170 Roggen 45 47. pro Bo. 168
140 Hafer 26 26 pro Bo. 100 e

Magdeburg den 19. Juni.
Gerſte 33 pro Scheffel 70 e.

Tralles, loco ohne Faß Hafer

ſtattfindende Zuſammenfluß von Gutsbeſitzern und Produktenhändlern aus der Provinz

letztere müſſen für die Erndteausſich
denn dieſe und die wirklich in größerem Maßſtabe

eine ſo ſehr aufgeregte Stimmung daß Preiſe ſehr raſch um 2 in die Höhe gingen,

B kanntmachungen.

Die nothwendige Subhaſtation des Gaſtwirth. Die Le
zur blauenKretzſchmer'ſchen Grundſtücks

Taube“ zu Delitzſch iſt wieder zurückgenom
men worden, und wird daher der von uns auf
den 9. December dieſes Jahres anberaumte
Bietungstermin wieder aufgehoben.

Delitzſch, am 12. Juni 1865.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung

Bekanntmachung.
Der auf den 15. September d. J. anſtehen

de Termin zur Subhaſtation des dem Chri
ſtian Friedrich Kratze gehörigen Mühlen
grundſtücks zu Eloſchwitz wird hiermit auf
gehoben.

Gerbſtedt, den 12. Juni 1865.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſton,

Ein in der Königsſtraße hierſelbſt belegenes,
vor 2. Jahren neu erbautes Hausgrundſtück, be
ſtehend aus Vorder und Hintergebäuden mit
25 Stuben, den entſprechenden Kammern, Kü
chen Waſchhaus, Boden und Kellerräumen,
ſoll aus freier Hand ſofort verkauft werden.

Nähere Auskunft hierüber ertheilt
der JuſtizRath Fritſch.

Halle, den 14. Junt 1865.
Unter ſehr annehmbaren Bedingungen bin

ich geſonnen, meine Meile von der Kreisſtadt
Eckartsberga entfernt gelegene Beſitzung,
Wohn Und Wirthſchaftsgebäude, Scheune und
Stall neu erbaut, 71 Morgen gutes, ſeit 8
Jahren ſeparirtes Acker und Wieſenland, 12
Morgen Holzungen, in Summa 83 Morgen
zwei vier Jahr alte Pferde, 8 Stück Rindvieh,
einige Schweine, Stroh, Futter und Dünger,
ſämmtl. zur Feld wirthſchaft gehörenden Geräth
ſchaften welche ein bei mir zur Einſicht bereit
liegendes Verzeichniß nachweiſt, zu verkaufen,
und wollen ſich von jetzt ab Kaufliebhaber an
Gottfried Bilcke in Niederholzhauſen
wenden.

Ein Gut in einer Thüringer Reſidenz, beſter
Lage von 345 Acker incl. Wieſen und großen
Garten mit guten Wirthſchaftsgebauden, iſt mit
völlſtändigem lebenden und todtem Inventar
unter günſtigen Zahlungsbedingungen ſofort zu
verkaufen. Die Adreſſe erfahren Selbſtkänu-
fer bei Ed. Stückrath in der Expd. Ztg.

Ein hier beleg. Grundſtück mit 2 Wohnhäu
ſern mit 1000 Anz. eins dergl. mit 2500
Anz. 2 Geſchäftshäuſer mit je 2000

(Privatbericht.) Die Zufuhr r
gänzlich ausgeblieben da die Erndteausſichten mit jedem Tage betrübender werden und

Zu notiren iſt

Weizen 54 52 pro Scheffel 84 Roggen

Rüböl pro Centner 15 Leindl pro Centner 13

aufſchlag wieder nachgaben.
e ſich die Stinimung wieder feſter, gekünd. 3090 Ctur. Hafer

Termine höher

Anz. in frequ. Lage zu ſehr ſoliden Preiſen zu
verkaufen. Refl. wollen ſich gef. wenden an
Aug. Markert, Geiſtſtraße 50

in ſehr feſter Haltung und bei güter Kaufluſt gewannen Preiſe doch ſo belebt
wie andere Artikel wär Oel gerade nicht
ſich würdig der allgemeinen Hauſſeſtrömung an und zogen Preiſe
hierin waren es aber nicht etwa ein

in Getreide war heute faſt

Weizen 56—57
Gerſte 3 82. pro Bo. gaben.

Kartoffelſpiritus, 8000

Roggen
Hafer T

Br.

Pfd. netto 95

animirt, ſteigend.

gung. Amertkaniſche 18,

am 19. Juni Fuß
Pegel 3 Fuß Zoll.

Bewegung und

ſo daß dieſelbe in das Ge

Rüböl war gleichfalls

Friedrich VieweVerlag von

Breslau, d. 19. Juni.

Bancothlr. Br. 95 G.,loco feſter, auswärts animirt.
ab Dänemark Aug. Sept. 65 66, Danzig 80 Pfd.
pr. Juni Juli 5100 Pfd. Brutto 88 Br., 87 G., pr. Sept. Octbr.

Oel Oct. 28 feſter
Liverpool, den 19. Juni.

Waſſerſtand der Elbe bei

Waſſerſtand der Elbe bei Oresden am 19. Juni Mittags

Aufwärts Am 18. Juni.
19. Juni. D. Werner, Güter, v. Hamburg n. Deſſau.
A. Hahn, Schwefel, v. Magdeburg n. Dresden.

gekünd. 400 Etnr.
ebenfalls

Spiritus

Sept. Oetbr. 60 B. 597, bez.

Rüböl 13 Juni 13 Br.

Weizen
pr. Sept. Oct. 101 Br. 190 6

Bis jetzt 1000 Laſt verkauft.

Baumwolle

Schifffahrtsnachrichten
über die zu Magdeburg die Schleuſe paſſtrten beladenen Kähne

Fr. Andrege, Güter, v. Stettin n. Deſſan. Am
W. Tiſchmeier, desgl.

s umd sohn in Braunsehweig.(Durch jede Buchhandlung zu

hre von den schädlichen und
beziehen-)

giftigen Gasen,
Doxikologiseh, physiologisch, Pathologiseh, therapeutigeh,

Mit besonderer Berücksichtigung der öffentlichen Gesundlheitsptlege und gerichtlichen Medicin.

Systematiseh und nach eigenen Versuehen bearbeitet
von Dr. Hermann Ruilenberg, K. Pr. Reg u. Med. Rath zu Cöln

Preis 2 15
Halle in der Peſfer sehen Buchhandlung

Auch Spiritus ſchloß

n an,ſchlechter Stand der Kartoffeln ſondern lediglichDeckungs und Spekulationsankäufe, welche die Hauptleitung zu ſteigender Richtung

m 8000 pCt. Tralles 1387, Br., G.Weizen weißer 58 72 gelber 54— 66 Roggen 47 49
37 Hafer 27—30

Stettin, d. 19. Juni.
Juli Aug. 57 bez.,

Juni 89 Juni Juli 39 bez. Juli Aug. 39 40 bez. 40 Br. Sept.
Det. 41 42 bez. u. Br.

Spiritus 14 bez., Junt u. Junt Jult 14 bez. u
u. Br. Aug. Sept. 14 Br. Septbr. Oct. 14 bez. u. Br.

Hamburg, d. 19, Juni.

Gerſte 31

Weizen 48—57, Juni 56 bez., Juni /Jult 56 bez.
Roggen 38 39

Sept. Sct 139 bez. u.
G. Jult Aug. 14 bez.

loco feſt, doch ruhig, pr. Juni Jult 5400
Roggen

Letzter Preis 120 Pfd.,
Sept. Oct. 69 70 u ſteigend,

74 Br., 74 G.

30,000 Ballen Umſatz. Große Bewe
Fatr Dhollerah 13, middling Fair Dhollerah I 12,

middling Dhollerah II Bengal 7 Oomra 13, Pernam 18.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am
3 Zoll, am 20. Juni Morgens am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der S bei Weißenfels am 12. Junt Abends Fuß 10 Zoll,
9 36

19. Juni Abends am Unterpegel 5 Fuß

Magdeburg den 19. Juni Vormittags am neuen

2 Ellen 5 Zoll unter 0.

gr. S. geh.

Auction.
Umzugshalber ſollen auf Mittwoch

den 28. Juni Nachmittags 2 Uhr 15 Bie
nenſtöcke, 14 Dzirzau und 1 Walze, auch 15
leere Laſten bei Unterzeichnekem meiſtbietend ver
kauft werden. Liebhaber werden hierzu erge
benſt eingeladen.

Großkugel, den 19. Juni 1865.
F. Hummel.

Die Bewirthſchaftung der Erholungsgeſell
ſchaft wird mit dem 1. October dieſes Jahres
pachtledig. Wir fordern geeignete Bewerber auf,
ſich bis zum 15. Juli d. J. bei dem unterzeich
neten Vorſtand mit ihren Geſuchen, wenn irgend
thunlich in Perſon, anzumelden.

Für Diejenigen, welche mit den Verhältniſſen
nicht bekannt ſind, fügen wir hinzu, daß die
Erholungsgeſellſchaft ein eignes ſchönes Sommer
lokal und gleiche Winterräume beſitzt daß die
ſelbe 300 Mitglieder zählt daß zufolge eines
beſonderen Vertrags der Verein für Kunſt und
Wiſſenſchaft mit 250 Mitgliedern namentlich
während der Wintermongte ſeinen geſelligen Auf
enthalt in den Räumen der Geſellſchaft nimmt
und daß durch dieſe beiden geſelligen Vereini
gungen eine Reihe von Feſtlichkeiten veranſtaltet
werden. Für den täglichen Verkehr iſt eine gute
Bierwirthſchaft Erforderniß. Zu dem Betriebe
gehört eine verfügbare Summe von annähernd
2000 Thalern Ein tüchtiger Wirth findet un
zweifelhaft ſeine Rechnung.

Weimar, den 3. Juni 1865
Der Vorſtand der Erholungs

Geſellſchaft.

Gaſthofs Verkauf.
Ein Hötel J. Klaſſe mit ſchönem Garken,

überbauter Kegelbahn welches ſich der beſten
Nahrung erfreut und ohne Concurrenz, in einer
ſehr frequenten und mit vielen Fabriken verſehe
nen Provinzial Städt, iſt mit ſchönem Jnven
tar, wie es liegt und ſteht, mit Ausnahme der
Weine, für den Preis von 28,000 mit
10000 Anzahlung zu verkaufen. Nähere
Auskunft ertheilt A. Fricke in Gerbſtedt.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein Haus in einer kl. Stadt des Saalkreiſes
in ſehr frequ. Straße beleg. in welchem ſeit
ca. 40 Jahren ein Mat Tab. Eiſen Spi
rit. Geſchäft ſchwunghaft betr. iſt Veränderung
wegen ſofort mit 900 Anz. käuflich zu über
nehmen. Auskunft ertheilt Aug. Markert,
Geiſtſtr. 50, 2 Tr.

Brauerei Verkauf.
Eine Brauerei, günſtig belegen und gut ren

tirend, wegen Veränderung des Beſitzers ſofort
zu verkaufen und mit 5000 Anz. zu über
nehmen. Nähere Ausk. ertheilt Aug. Mar
kert, Geiſtſtr. 50, 2 Tr

Ein Billard mit ſämmtlichem Zubehör billig
zu verkaufen.

Emil Neumann in Querfurt.
Hannöv. Stiegen- Leinwand rein

leinen Handgeſpinnſt, in u. weiſt
garn. Leinen in u CEreasu. Bielefelder Leinen, Gedecke m 6 u.
12 Servietten, Drell- Jacquard
Muſter in rein Leinen, unabgepaßte und abge
paßte Handtücher empfing u. empfiehlt billigſt

G. Menninges Wwe.
Cönnern a/S.

Bettzeuge rein halblein u baumwollen,
Bettdrells u. Bettbarchente billigſt bei

G. Menninges Wie
Cönnern a/S.

Bettfedern und Daunen in reichlicher
Auswahl billigſt bei

G. Menninges Wwe.
Cönnern a/S.

Durchaus fenerfeſte
Chammottsteime

in verſchiedenen Formen und DQualit ten zu den
billigſten Preiſen ſind ſtets vorräthig und wer
den in größeren Partien auf Beſtellung prompt
geliefert von M. V. Mimefedel,

Fabrik Liſſen b. Naumburg a/S.
Auf der Zuckerfabrit Neubeeſen bei Alsle-

ben a/S. wird ein tüchtiger Schichtmeiſter für
die Nacht geſucht. Antritt den 15. Auguſt a. e.

ſc
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Die Anfhebung der Wuchergeſetze.
Kommiſſionsbericht des Bauernvereins des Saalkreiſes.

1.
Die gegenwärtig beſtehende Geſetzgebung über Zinſen

Die landwirthſchaftlichen Vereine ſind von dem Miniſterium der Land
wirthſchaft aufgefordert worden ſich darüber zu äußern ob ſie die Auf
hebung der ſogenannten Wuchergeſetze im Intereſſe der Landwirthſchaft
wünſchen oder ablehnen. Der Vorſtand des Bauernvereins an welchen
dieſe Angelegenheit durch den Eentralverein der Provinz Sachſen gelangte,
zog dieſe Frage in Erörkerung und erachtete es nach kurzer Berathung für
zweckmäßig daß eine Kommiſſion von Vorſtandsmitgliedern die für die
Aufhebung oder Beibehaltung der ſogenannten Wuchergeſetze wichtigſten
Punkte zuſammengeſtellt und die Vereinsmitglieder dadurch in den Stand
geſetzt werden, ſelbſt ein motivirtes Urtheil ausſprechen zu können. Der
Vorſtand beſchloß ferner, die Vorarbeit der Kommiſſion durch die Halliſche
Zeitung als das ſtatutenmäßige Organ des Vereins, zu veröffentlichen
und den Herrn Verleger um die Aufnahme des Vorberichts zu erſüchen.

Unſere vaterländiſche Geſetzgebung hat geglaubt, dem öffentlichen Wohle

einen Dienſt zu erweiſen wenn ſie beſtimmte wieviel die Vergütung
(Zins) betragen dürfe, welche für die Benutzung fremden Kapitals zu
zählen ſei, und Diejenigen als ſtraffällig bezeichnete oder mit Strafen an
Vermögen und Ehre bedrohte welche den geſetzlich erlaubten höchſten Ver
gütungs oder Zinſenſatz überſchritten Unſere preußiſche Geſetzgebung ſtellt
im Allg. Landrechte als geſetzlichen oder landesüblichen Zinsfuß 5 Prozent
auf erlaubt aber ausnahmsweiſe Kaufleuten 6 und Juden 8 Prozent an
jährlichen Zinſen ſich verſchreiben zu laſſen. Nach dem Provinzialrecht dür
fen. dagegen in Oſt und Weſtpreußen, in Litthauen und Schleſien 6 ſtatt
der landesüblichen 5 Prozent verabredet werden.
machen die privilegirten Pfandleiher, welchen geſtattet iſt, bei Darlehnen
über 0 Thlr. ſechs vom Hundert, bei Darlehnen von 10 Thlrn. oder we
niger und für die Zeit von höchſtens 6 Monat einen Pfennig vom Thaler
für jede Woche alſo ſogar 14 Prozent bei derſelben Art von Dar
lehnen für die Zeit von 6 bis 12 Monaten Pfennig pro Thaler und
Woche, alſo 7 o Prozent und für die Zeit von länger als 1 Jahr wie
der 6 Prozent zu nehmen.

Darüber, daß die Staatsregierung Darlehne in der Form von Staats
anleihen aufnimmt und dabei den landesüblichen Zinsſatz von 5 nicht
überſchreitet, aber bei der Ausgabe der Stgatsſchuldſcheinen mehr verſchreibt,
als ſie wirklich empfangen hat, alſo den landesüblichen und geſetzlich be
ſtimmten Zinsſatz zum Theil ſehr bedeutend überſchreitet darüber ent
halten die Geſetze keine Beſtimmung.

Das allgemeine deutſche Handelsgeſetzbuch ſchließt ſich den preußiſchen
Zinsgeſetzen im Weſentlichen an, indem es für Handelsgeſchäfte 6 Prozent
jährlich als die Höhe der geſetzlichen Zinſen beſtimmt und im Art. 292
hinzufügt „Bei Handelesgeſchäften können Zinſen zu ſechs vom Hundert
jährlich bedungen werden höhere Zinſen zu bedingen, iſt nur inſofern zu
läſſig, als die Landesgeſetze ſolches geſtatten. Bei Darlehnen welche ein
Kaufmann empfängt und bei Schulden eines Kaufmanns aus ſeinen
Handelsgeſchäften können auch höhere Zinſen als ſechs vom Hundert jähr
lich bedungen werden.“ Jn dieſer Beſtimmung greift das Handelsgeſetz
buch in Betreff der Darlehne in das Civilrecht hinüber und durchbricht die
Schranken der alten Wuüchergeſetze, weil die Vorſchrift auch dann Anwen
dung findet wenn das Darlehn von einem Nichtkaufmann und nicht zum
Betrieb des Handelsgewerbes (Art. 274) hergegeben iſt.

Wird in allen den Fällen, die nicht zu den aufgeführten Ausnahmen
gehören der geſetzlich erlaubte höchſte Zinsſatz von 5 Proz. überſchritten,

ſo iſt dieſe Uebecſchreitung ſtraffällig, gleichviel, in welcher Form ſie er
folgt. Das Geſetz beſtimmt daß alle Vortheile, die der Schuldner dem
Gläubiger bewilligt, dem bedungenen Zinsſatze zugerechnet werden, und be
trägt die dadurch entſtehende Summe mehr als 5 Prozent, ſo gilt dies
für Wucher und zwar für verkleideten Wucher. Das Landrecht bedroht
dieſen verdeckten Wucher in drei Fällen,

4) wenn der übermäßige Vortheil, d. h. die über 5 Proz. hinaus
gehenden Zinſen unter irgend einem Namen oder Geſchäft verbor
gen oder

2) wenn dieſer Vortheil hinter eine läſtige Bedingung verſteckt, oder
3) wenn dem Schuldner nicht die volle Darlehnsſumme gezahlt, z. B.

der Zinſenbetrag auf ein Jahr oder auf eine beſtimmte Zeitfriſt im
Voraus abgezogen oder beim Darlehnsgeſchäft etwa ähnlich wie bei
Staatsanleihen verfahren wurde.

Nach den Vorſchriften des Landrechts und einiger daſſelbe ergänzenden Re
ſcripten werden wucherliche Abſichten in folgenden Fällen vermuthet

a) Wenn Waaren ſtatt Geld gegeben werden und
b) wenn über das bedungene Kaufgeld für kreditirte Waaren ein auf

ein baares Darlehn lautender Schuldſchein ausgeſtellt wird. Der
Holzhändler und Ziegeleibeſitzer ſetzen ſich z. B. der Vetmuthung aus,
wucheriſch gehandelt zu haben wenn ſie dem Gutsbeſitzer zum Bau
einer Scheune für 900 Thlr. Bauholz und für 500 Steine und Kalk
liefern, und ſich eine Verſchreibung, der eine auf 900 Thlr., der an
dere auf 500 Thlr. geben oder beide ihre Forderung hypothekariſch

als baar gezahltes Darlehn eintragen laſſen.
Wenn theils Waaren kreditirt, theils baares Geld gegeben ſind und

über das Ganze, ohne Trennung der beiden Beträge, ein Schuldſchein
wie über ein baares Darlehn gegeben wird.

Hiernach iſt z. B. der verdächtig Wucher zu treiben welcher dem Land
wirthe für 1900 Thlr. Guano und für 500 Thlr. Phosphate kreditirt und ihm
außerdem 1500 Thlr. baar zur Ausführung der Hrainage borgt, und über
ſeine Schüldforderung von 3000 Thlr. ſich eine Urkunde ausſtellen läßt.

Eine fernere Ausnahme

Er iſt für ſeinen guten Willen in Gefahr, ſeine ganze Forderung an den
Fiscus zu verlieren und außerdem als Wucherer beſtraft zu werden.

Wenn Zinſen zu einem verzinslichen Kapital gerechnet und über
das Ganze ein Schuldſchein ohne Unterſcheidung des darin ſteckenden
Zinſenbetrages gegeben wird.

Wenn daher heute ein Gutsbeſitzer 500 Thlr. zu 5 Proz. borgt und in
6 Monaten 512 Thlr. zurückzuzahlen verſpricht, aber nach Ablauf dieſer
Friſt nicht nur im Verzuge bleibt, ſondern noch 487 Thir. von Neuem
baar hinzuborgt und eine Schuldurkunde über 1000 Thlr. ausſtellt, ſo
braucht er hinterher nur anzuzeigen daß in den 1000 Thlrn. auch 12
Thlr. Zinſen ſtecken, um auf ſeinen Gläubiger den Verdacht der Wucherei
zu werfen und denſelben in Unterſuchung zu bringen denn die Zinſen
dürfen nicht zum verzinslichen Kapital gerechnet werden

e) Wenn übermäßige andere Vortheile oder Leiſtungen ſtatt baaren Gel
des als Zinſen verſprochen werden.
Wenn für Zahlungsnachſichten und Zurücknahme von Kündigungen
Vortheile ausbedungen werden. (Reſcript v. 13. Aug. 1798.)

Ein Kapital von 15000 Thlr. ſtand zu 4 ſeit einer Reihe von Jahren
auf ein Gut hypothekariſch eingetragen. In der herannahenden Kriſe des
Herbſtes 1857 ließ ſich dieſe Summe anderweitig mit 5 dauernd pla
ziren. Der bisherige Schuldner bot umſonſt 5 für das folgende Jahr
und für die Dauer der Kriſe, der Gläubiger durfte aus Rückſicht auf die
Wuchergeſetze die Kündigung nicht zurücknehmen, und wäre die Verordnung
vom 27. Nov. 1857 nicht gekommen ſo wäre das Gut unter den Ham
mer gekommen, weil der Schuldner das Kapital zu dem gewöhnlichen Zins
fuße nicht ſchaffen konnte oder wirklichen Wucherern, die ihm mehr als
10 äbgepreßt hätten in die Hände gefallen wäre.

Wenn Seitens des Gläubigers als Mühwaltung und Unkoſten für
Anſchaffüung des Darlehns ein Abzüg gemacht wird (Reſeript
v. 26. Mai 1804).
Das ſind die weſentlichſt en Beſtimmungen des Landrechts ſie kragen

den Charakter ihrer Zeit. Die landrech tliche Strafe des Wüchers iſt Kon
fiskation des Kapitals und der Zinſen, alſo eine reine Geld oder Ver
mögensſtrafe. Die neueſte Geſetzgebung iſt über dieſes landrechtliche St af
maß hinausgegangen, indem ſie nicht bloß den verſteckten wie das Land
recht, ſondern auch den offenen Wucherer beſtraft, und die Vermögensſtrafe
bis zur entehrenden Freiheitsſtrafe ſteigert. Da s Strafgeſetzbuch beſtimmt
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„„Wer ſich von ſeinen Schuldnern höhere Zinſen als die Geſetze zu

laſſen vorbedingt, oder zahlen läßt und entweder dieſe Ueberſchreit ung
gewohnheitsmäßig betreibt oder das Geſchäft ſo einkleidet, daß dadurch
die Geſetzwidrigkeit verſteckt wird iſt wegen Wuchers mit Gefängniß
von Drei Monaten bis zu Einem Jahre und zugleich mit Geldbuße
von 50 bis zu 1000 Thalern, ſo wie mit zeitiger Unterſagung der Aus
übung der bürgerlichen Ehrenrechte zu beſtrafen.“

Dieſe Beſtimmung iſt auch in die neue Ausgabe des Strafgeſetzbuches
von 1856 unverändert übernommen worden.

Das ſind die weſentlichſten geſetzlichen Beſtimmungen durch welche
die Höhe der Zinſen für den größten Theil des Geldverkehrs zwiſchen
Gläubiger und Schuldner auf das Maximum von 5 vom Hundert be
ſchränkt wird, und welche das gemeine Leben unter der Bezeichnung Wucher
geſetze zuſammenfaßt. Gegen ſie hat ſich die Wiſſenſchaft ebenſo entſchie
den, wie das geſchäftliche Leben in dem Fortbeſtande dieſer aus gänzlicher
Verkennung unſrer Wirthſchaftslage und unſrer rechtlichen und ſittlichen
Zuſtände hervorgegangenen G. ſetzebung eine Gefährdung des öffentlichen
Wohles mit Recht erkannt.

Sächſiſch Thüringiſche Gewerbe und Induſtrie Ausſtellung

in rer eburg.
Gruppe F.

Die Gruppe P heißt: Waffen, Stahl und Eiſen. Die wenigen
Gold und Silberwaaren welche in Klaſſe 22 ausgeſtellt ſind, können
nicht in Betracht kommen. Klaſſe 21 iſt die reichhaltigſte der ganzen
Ausſtellung hier finden wir die Kunſt in Eiſen, in allen möglichen For
men ſich ausprägend, hier prangt vor Allen Lauchhammer mit ſeinen maſ
ſenhaft gelieferten vorzüglichen Producten.

Die Klaſſe der Gewehre iſt ziemlich reichhaltig und mit ausgezeichneter
Arbeit beſetzt, aber doch noch zu ſchwach für die große Production des
Gebietes. Wir finden die Arbeiten größtentheils ſo ausgeführt daß die
Wahl ſchwer wird. Wir nennen das Léfaucheux Gewehr mit Patronen
ſchieber von Chr. Diebener in Halle; das neue (Patronenvorlage), pa
tentirte Zündnadelgewehr von Berger in Cöthen von ſchöner Arbeit z die
den Berger'ſchen in Bezug auf Jnvention nahe kommenden Flinten von
Mathias in Merſeburg, die ſehr guten und preiswürdigen Gewehre von
Moritz Sohn in Leipzig, endlich die ganz vorzüglichen Piſtolen von
Blanke in Naumburg. Jn Bezug auf ſchneidende Werkzeuge
iſt die längſt bekannte Schmalkalden'ſche Jnduſtrie mit Stahlwaaren, Ahlen,
Zeugſchmiedearbeiten u. ſ. w. reich vertreten. Außerdem intereſſirten uns
die Schleifmeſſer (6 und Aſchneidig) von Ernſt in Halle; die Schrau
benſchneidkluppen für Gewinde von engl.) mit verbeſſerten
Schneidbacken von Reinecker in Chemnitz (46 Thlr.); Meſſer und
Scheeren von Glöckner in Naumburg zwei ſchöne Baumſcheeren von
Weidmann in Coburg kunſtreich gefertigte Meſſer von Baum in
Merſeburg und Stöber in Cöthen. Hufieiſen berückſichtigen wir von
Munkelt in Naumburg und vom Stabsroßarzt Roheé (engliſch abge
dachte Falzhufeiſen mit gerader Tragrandfläche Graf Einſiedel'ſcher Con
ſtruction, gefertigt in der Hufſchmiede des Huſarenregiments Nr. 125 ein



merkwürdiges Hufeiſen aus alter Zeit, in Merſeburg's Flur gefunden).
Eine detaillirte Beſchreibung der Klaſſe 21. würde viele Seiten füllen z

wir erwähnen deshalb nur das Jngereſſanteſte.
Einſiedel'ſche Eiſenwerk Lauchhammer mit ſeiner Wiclefſtatue und ſei
ner Lutherſtatuette, ſeinen Bronceportraits, ſeinen Veranda, Treppen, Ga
lerien Candelabern, Gartenmöbeln den 3 wundervollen Kaminen den
koſtbaren Etagèren, dem ſchönen, practiſchen Mantelofen, ſeinen Blumen
ſtändern und Plankenſäulen, ſeinen Fontainen und Brunnengehäuſen,
Wegweiſern, Warnungstafeln, emaillirten Pferdekriopen (ſehr zweckmäßig),
Tränkgefäßen, Waſſerpfannen, Keſſeln und Milchſatten u. ſ. w. Alles,
faſt ausnahmlos von prächtiger Arbeit und herrlichen Formen. Lauchham
mer iſt eine Zierde der Ausſtellung und verdient bei der bevorſtehenden
Prämiirung eine hervorragende Stelle. Mit Erſtaunen ſieht der Beſchauer,
wie die Kunſtgießerei ihre Grenzen immer weiter ausdehnt, wie ſie ſich
bemüht, alles Mögliche in ihr Gebiet zu ziehen. Verſchiedene andere Eiſen
werke ringen mit Lauchhammer, deſſen Producte übrigens auf der Aus
ſtellung bedeutenden Abſatz gefunden um den Preis. Vom Mägdeſprung
ſind höchſt bemerkenswerth 2 Kochöfen, eine ſchön gegoſſene, fein ciſelirte
Hirſch, eine dergl. kleinere Rehgruppe, Gartenmöbel, Fontaine (in
Tranſept). Das Eiſenhütten und Email-Werk Tangerhütte ſtellte
Candelaber, eine Veranda, Säulenöfen, prachtvolle Kronleuchter, ſehr ſchöne
Gartenmöbel, den ſchon erwähnten Fontainenaufſatz (Tranſept), Grabkreuze
(nach unſerm Gefühl etwas zu luxuriös), und eine Wendeltreppe aus
(ſchöne Verhältniſſe, Einfachheit in der Verzierung). Von den ausge
ſtellten Gegenſtänden der Gräfl. Stolberg Wernigerodiſchen Factorei zu
Jlſen burg feſſelten unſre Aufmerkſamkeit zu wiederholten Malen ganz
beſonders die wundervoll ausgeführten Schalen (Amazonenſchlacht St.
Georg Temperentia), dann der Helm nach Cellini, endlich die beiden
Gnomen als Radabweiſer, weniger der Grabengel. Rübeland glänzt
durch ſeine ſoliden Defen in gutem, ſtreng durchgeführtem Styl, Königs
Hütte durch ſeine Kunſtgußwaaren DOefen mit durchbrochener Arbeit,
Gartenmöbel, Rothehütte durch ſeine Säulenöfen, unter denen nament
lich No. 2, ſchön und billig, viel gefucht iſt. Heßler in Chemnitz ſtellte
verſchledene Werke von Schmiede und Gußeiſen aus unter denen eine
zierlich durchbrochene Wendeltreppe, verſchiedene Geländer, Oefen und eine
kleine Collection Feingußgegenſtände (u. A. eine Bücheretagère von herr
licher Form) hohe Beachtung verdienen. Gern möchten wir uns noch
länger mit den oft wunderbar ſchön hergeſtellten mannigfaltigen Gegen
ſtänden dieſer Eiſeninduſtrie beſchäftigen wenn wir nicht noch ſo man
cherlei zu betrachten und zu beſprechen hätten. Des transportabeln Zeltes
von Hohleiſen nebſt Möbeln von J. Unger in Erfurt müſſen wir jedoch
noch Erwähnung thun, ſowie auch der Arbeiten von Fauſer in Weimar
in Schmiedeeiſen (Thor und mehrere ſehr ſchöne und kunſtvolle Geländer)
und der Gartenmöbel von Bäntſch Behrens in Ludwigshütte bei
Sandersleben. Wir kommen nunmehr zu den trefflichen Glocken von
G. Ulrich in Laucha, aus altem Material für Wallendorf umgegoſſen,
und der Glocke aus der alten Werkſtatt von K. F. Ulrich in Apoida,
wo Schiller bekanntlich oft und gern weilte, alle Stadien des Glocken
guſſes genau verfolgend, um das gewonnene Material dann in ſeinem
herrlichen Liede von der Glocke zu verwerthen. Auch dieſer Guß gelang
die ausgeſtellten Glocken haben oft mit ihrem reinen, ſchönen ſtarken
Tone die Beſucher der Ausſtellung erfreut.

Unter den ausgeſtellten feuerfeſten Geldſchränken erregen zwei die
beſondere Aufmerkſamkeit der eine von K. Thümmel in Leipzig wegen
ſeiner ſinnreichen Conſtruction und ſeiner Verbindung mit einer elektri
ſchen Kellnerklingel (ſo lange er geöffnet iſt, tönt eine Klingel ſo lange,
bis er wieder geſchloſſen); der andere von Polyſius in Deſſau wegen
ſeines kunſtvollen Schloſſes, das 2,525,252,524 Mal verſtellt werden
kann. Das Schloß liegt unter Glas offen aus („100 Thlr. erhält Der
jenige der den Schrank mit dem Schlüſſel öffnet ohne das Geheimniß
zu kennen). Der Schrank von C. Käſtner in Leipzig (450 Thlr.
zeichnet ſich durch Solidität der Arbeit aus. Unter den Oefen bemerken
wir einen ſehr praktiſchen Kochofen wit Cylinder und Waſſerſchiff, von
Lauchhammer gegoſſen nach dem Modelle von K. Nolle in Weißenfels
eine Kocheinrichtung mit Holz und Kohlenkaſten, Pfanne und Dampf
Kaffeebrenner (Catalog Gruppe B), ein gutes Werk von Wolf in Lützen
Wir nennen ferner Keßler und Sohn in Bernburg mit ihrem Deſtil
lirapparat (225 Thlr.); Hallſtröm in Nienburg mit den Aufſehen erre
genden, mächtigen kupfernen Sprit- und Vacuum-Apparaten; Keil in
Halle mit ſeinen Braukeſſeln und namentlich ſeinem Syſtem kupferner
Röhren, das ſeiner Arbeit wegen mit Rückſicht auf ſeine Größe der Aus
zeichnung würdig iſt. Beinert in Loburg hat einen Kochheerd und eine
eiſerne Chatoulle, Jacobi in Halle ein ſehr praktiſches Watercloſet und
einen Kronenleuchter ausgeſtellt. Die Schloſſerei finden wir vorzüglich
vertreten durch Bachmann in Bodungen bei Worbis, Böttger in Er
furt (kunſtreiche Schlöſſer), Pontel in Merſeburg (Hausthürſchloß, Mei
ſterſtück) u. A. In Klempnerarbeiten erndteten viel Lob Wolfram und
Degenhardt in Erfurt (Käfige), Reifarth in Bürgel mit einer Flaſche
aus einem Stück Meſſingblech ohne Naht, mit dem Hammer gearbeitet,
und mit einer Theemaſchine; Hufenreuter in Cönnern mit einer Kaf
feemaſchine. Hierher verweiſen wir noch J. Schmidt in Halle (B) mit
ſeinen trefflichen, preiswürdigen Zinkarbeiten (Thurmzinne und Spitze,
Baluſtrade). Jn Bezug auf broncirte Kupferwaaren nennen wir Pflug
in Jena (Compoſition, ein Geheimniß der Fabrik, auch Ofen Theema
ſchine, Kaffeemaſchine). A. Zeſch u. Co. in St. Andreasberg ſtellten 2
ſchöne, ſehr rein und harmoniſch geſtimmte Glockengeläute aus. Plätten
finden wir von Schöne in Eilenburg. Der reizenden Portemonnaies,
Körbe u. dgl. in feiner Filigranarbeit von Alwin Görne jun. in Ron
neburg gedachten wir ſchon früher ehrend. Derſelbe hat auch einen ſehr
einfachen und praktiſchen Stuhl, ſowie eine Sprungfedermatratze ausge
ſtellt (Kupferdraht). Stahl Drahtfeder Matratzen brachte R. Pohl in
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Weißenfels in vorzüglicher Arbeit (2400 Federn in eiſernen Rahmen
gegen Roſt durch Oelanſtrich geſchützt, 12——20 Thlr.). Proben der Hand
weberei von Meſſingdraht mit ſchönen Muſtern find die Arbeiten gus der
Fabrik von G. Heerbrandt in Raguhn. Seine Metällſtebe (für Zucker
fabriken) ſind von keiner Fabrik in Deutſchland übertroffen (in Preußen
exiſtiren nur noch 2, in Berlin und in Düren).

Jn dieſes Gebiet und nicht zu Gruppe B. ſcheinen uns auch die
Eiſendrahtgewebe (zu Malzdarren und zur Zuckerfabrikation) von Jänicke
in Weißenfels und die Webeblätter von L. Thum in Chemnitz und An
naberg zu gehören. Jn. Bezug auf Lampen ragt Billhardt in Hohen
mölſen, eine ſehr renommirte Fabrik, durch Reichhaltigkeit (einige 80,
darunter zwei prachtvolle gute, gediegene Arbeit und Billigkeit bei Weitem
hervor. Der ſchöne, vielbewunderte Kronleuchter im Tranſept iſt von dem
ſelben Ausſteller. Auch Lampen von Stübgen u. Comp. in Erfurt
fanden verdiente Anerkennung. In Gold Silberſachen u. dgl.
wie erwähnt nur wenig vertreten repräſentirt die Ausſtellung nicht ein
mal annähernd die Jnduſtrie des Gebietes. Es haben u. A. ausgeſtellt
Eichapfel in Weißenfels (Sortiment Löffel, Meſſer und Gabeln von
ſehr ſolider Arbeit), Künzel, in Merſeburg (ein im Feuer vergoldeter
Wachsſtockleuchter von ſchöner Form), Teubner in Weißenfels (gut ge
arbeitete Fruchtſchaale), C. Wieſe in Eisleben (Schmuckgegenſtände),
Ull rich in Dſchatz (ſitbernes Petſchaft mit der Figur Friedrich d. Gri,
Etui). Die in dieſer Klaſſe aufgeführten Zahnarbeiten von Merklein
in Leipzig und die Uhrgehäuſe nebſt Werken von Pattee in Pegau ver
weiſen wir wohl am paſſindſten in Gruppe G.

Singakademie.
Mittwoch den 21 Juni Vormittags Punkt I. Uhr Haupt

probe im Saale des Volksſchulgebäudes. Der Vorſtand.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 20. Juni.

Kronprinz. Hr. Major a. D. v. Folgersberg a. Breslau. Hr. Rittergutsbef.
v. Moſer a. Jolzkink. Hr. Kaufm. Reuter a. Glauchau. Hr. Fabrikbeſ. Roller
a. Stettin Hr. Gutsbeſ. Weckler a. Rathenow. Hr. Mühlenbeſ. Oechelmann
a. Frankfurt a. O.

Stadt Zürich. Hr. Bankkammerrath Vogt m. Frau a. Dornburg. Hr. Oberſt
a. D. v. d. Rheydt a. München. Die Hrrn. Kauft. Gügtzel a. Bamberg, Hepp
a. Pforzheim, Cords a. Crefeld, Hochmeiſter a. Breslau, Battlehner a. München,
Reinhold a. Magdeburg Rothmann a. Leipzig, Fiſcher a. Merſeburg.

GKolcdner Räng. Hr. Perg.-Fabrik. Geipe a. Plauen. Die Hrrn. Fabrik. Holſt
u. Gildemeiſter a. Altona, Schmidt a. Leipzig, Seiler a. Berlin, Walter a. Köln,
Munck a. Bremen, Amantur a. Dresden.

Goldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Blume a. Mainz, Kremer a. Crefeld, Barth
a. Saarbrücken. Hr. Stud. theol. Paulus a. Ludwigsburg. Hr. Amtm. Bemme
a. Bernburg. Hr. Jnſp. Knoll a. Jeßnitz. Hr. Chemiker Stock a. Mannheim
Hr. Fabrik. Fritſch a. Köln.

Stadt Ramburg. Hr. Reg.Rath Schulz a. Magdeburg. Hr. Kammer-Dir.
a. D. Wartze a. Roßla. Hr. Lehrer Hanſe a. Reukirchen in Kurheſſen. Hr.
Buchhalter Jüdecke a. Salzmünde. Hr. Oberförſter Sitzenſtock a. Nedletz. Hr.
FabrikDir. Eäſar m. Frau a. Köthen. Die Hrrn. Kauft. Remele a. Geldern,
Ehlen u. Gärthan a. Berlin, Schneider a. Offenburg, Kühnert a. Quedlinburg,
Krüger a. Leipzig.

Mentes Hötel. Die Hrrn. Kaufl. Herzberg a. St. Petersburg Stöckhardt a.
Bernburg, Riſchpler a. Gräfenthal, Frankenbach u. Naundorf a. Leipzig, Kruſchky
a. Berlin. Hr. Buchdruckereibeſ. Poſt m. Gem. a. Tilſit. Hr. Fabrik. Schmidt
a. Burg. Hr. Paſtor Riefer a. Bremen. Hr. Mühlenbeſ. Opitz a. Berka.

Meteorologiſche Beobachtungen.
19. Juni. Morgens 6 Uhr Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 336,71 Par. L. 335,81 Par L 336,25 Par. e 336,26 Par. S.
Dunſtdruck 3,38 Par. L. ar e 2,44 Par. L. 3,06 Par. S.
Rel. Feuchtigkeit 71 pCt. 36 pCt. 43 pCt. 50 vt.
Luftwärme 10,0 Rm. 18,4 R. 12,3 (5. R. 13,6 G. R

Börſen Verſammlung in Halle
am 20. Juni 1865.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Sehr geringe Zufuhr und animirte Stimmung

Weizen 170 8 56 57 58 bez., 176 60 be
Roggen: 168 W 47——48 bez.
Gerſte: 140 32 bez., 150 34 35 bez.
Hafer: P. 1200 8 26 bez.
Kümmel: 11 angeboten
Fenchel: knapp ohne Angebot.
Wau: p. Ctr. 3 bez.
Oelſaaten: fehlen.
Stärke: 6 gefordert 6 geboten.Spiritus: en Loco e a ohne Geſchäftz Rüben

loco 13 13 nominell, p. Juli Octbr. 14 bez.
Rüböl: 14. gefordert
So laröl: unverändert nach Qualität 7 8 bez.
Oelkuchen: in großen Poſten p. Juli Decbr. 2 bez.
Rohzucker: mittelgelb bez.
Rübenſyrup: 30 H. bez.
Pflaumen: unverändert.

Heu: bez.Langſtroh: 8S9 bez.
Maſſchinenſtroh: 6 7 bez.

Halle den 20. Juni. Getreidepreiſe (nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde) auf
der Börſe. Weizen 2 10 bis 2 15 Roggen 1 28

i Serſte 10 bie e iHafer 2 6 Heu pro Centner I Langſtroh pro Schoch
Die Polizeiverwaltung.



erklärt.

Königliches Kreisgericht, Abtheilung.

Rundholz, 1 Partie beſchlagenes Holz, Bohlen,

Bekanntmachungen.
Beſchluß.

Der über das Vermögen des Buchbinders
und Galanteriewaarenhändlers Carl Ludwig
Becker in Halle eröffnete kaufmänniſche Kon
kurs iſt durch Schlußvertheilung beendigt und
der Gemeinſchuldner für nicht entſchuldbar

Halle a/S. den 9. Juni 1865.

Auction.
Sonnabend den 24. Juni e. von Vormittag

9 Uhr ab verſteigere ich auf dem Grimm-
ſchen Zimmerplatze am Geiſtthore 57 Stämme

Bretter, verſchied. Werkzeuge, 27 Tonnen Ce

ment c. jElſte, gerichtl. AuctionsCommiſſar u. Taxator.
Nächſten Montag als den 26. d. Mts. Nach

mittags 3 Uhr ſoll eine Quantität Kies zum
Wegebeſſern mindeſtbietend in dem Bauer
ſchen Gaſthauſe verlicitirt werden.

Sennewitz, den 19. Juni 1865.
Haedicke, Schulze

Güter-Verkauf?
R G., en 3000 M., 4 St. v. Halle, mit

ſchonem Schloß und Wirthſchaftsgebäuden ſehr
romantiſch gelegen, iſt mit einer mäßigen An
zahlung zu haben. Adr. sub L. M. nimmtEd. Scückrath in der Exped. d. Ztg. ans
an. Auch Güter von 40, 90 bis 150 Mille
ſind vorhanden.

30 Stück Fetthammel verkauft auch im Ein
zelnen Fr. Beyling in Rottelsdorf.

Giftfreies Fliegenwaſier,
do. Papier,a beiD. Veller, Landwehrſtraße 5.

Unentgeldliche Mittheilung,
jeden, auch den heftigſten Jahnſchmerz bin
nen 2 Minuten dauernd zu vertreiben, macht

Apoth. D. Feller in Halle.
Auf Wunſch wird das qu. Mittel nebſt Ge

brauchsanw. ſofort zugeſandt.

Kapitalien-Geſuch.
800, 1200, 1500 und 3500 Thaler werden

auf ſehr gute ländliche Hypothek zum 1. Juli
geſucht durch J. G. Fiedler in Halle a/S.
kl. Steinſtr. Nr. Z.

Eine Partie Bruchſteine iſt billig zu verkau
fen Leipzigerſtraße Nr. 84.

Gute gebrauchte Fenſter,Gute gebrauchte rausmifſton
werden geſucht. Offerten werden durch Herrn
Ed. Stückrath in der Expedition d. Ztg.
erbeten.

Soeben erochien uud ast vorräthig in der

Pfeerschen BuchhandlIg.
in Halle

All gemeines Berggevset?
C die Preuss, Staaten.

In Kraft vom 1. October 1865
Preis 10

Auf einer Domgine in der Nähe Cöthens
wird ſogleich oder zum 1. Juli eine in der ff.
Küche erfahrene Mamſell geſucht. Hierauf Re
flektirende wollen ihre Adreſſe unter Chiffre A.
B. poste restante Cöthen einſenden.

Obſtverpachtung.
Meine diesjährige Obſtnutzung will ich Frei

tag den 30. Juni Vormittags 10 Uhr meiſtbie
tend verpachten. Bedingungen werden vor dem
Termine bekannt gemacht.

Trebitz bei Wettin, den 16. Juni 1865.
H. Brandt.

Das Parterre Logis in meinem neuerbauten
Hauſe vor dem Ranniſchen Thore, in angeneh
mer und geſunder Lage belegen, iſt zu vermie
then und zu Johanni oder ſogleich zu beziehen.
Auskunft ertheilt Thomas, gr. Ulrichsſtr. 54.

verwütw. Damm.
2 fette Schweine ſtehen zum Verkauf in

Der Weichenſteller Jahn hat ſich erlaubt,
in Nr. 141 der Halliſchen Zeitung eine An
nonce in Bezug auf das Kauf Verhältniß des
Grundſtücks Königsſtraße Nr. 23 einrücken zu
laſſen eine Annonce, die meinem Rufe nur
zum Nachtheile gereicht, um ſo mehr, als ich
erſt vor Kurzem hier anſäſſig bin. Dem üblen
Eindrucke dieſer Annonce zu begegnen erkläre
ich hiermit Folgendes der Wahrheit gemäß

Ich habe die Häuſer Königsſtraße Nr. 22
u. 23 durch Kaufverträge übernommen davon
iſt das Haus Nr. 22 vollſtändig bezahlt, auf
Nr. 23 habe ich dem Weichenſteller Jahn
500 angezahlt und halte nur deshalb die
Reſtkaufſumme zurück, weil der c. Jahn durch
unrichtige Thatſachen bei Aufnahme des Kauf
vertrages mir nachträglich Verlegenheiten berei
tet hat. Jm Uebrigen iſt die Klage erſt jetzt
beim Königl. Kreisgericht inſinuirt und kann
deshalb um ſo weniger von einem ſchon gefäll
e Erkenntniß in dieſer Angelegenheit die Rede
ein.

Für die Reſtkaufſümme liegen indeſſen über
reichlich Werthpapiere bei meinem Sachwal-
ter deponirt. Auch habe ich bereits auf die in
den beiden Grundſtücken ausgeführten und noch
auszuführenden Baulichkeiten an die vetreffen
den Werkmeiſter und Lieferanten Abſchlagszah
lungen geleiſtet. Für ich ſind nun die in
oben bezeichneter Annonce angeführten dreiſten
Behauptungen des Herrn Jahn vollſtändig
unbegreiflich. Eduard Hiering.

Von heute ab bis auf Weiteres
verkaufe:

f. Melis in Broden à hff. Raffinade in Broden à t
s

Feinſten gem. do. 6 u. 6 W für
Rein Jndiſchen Brod- Zucker zum

Einmachen à 6
Funüſuns Merbst, Nanniſche Str, 15.

Gegen Zahnſchmerzen.
Zum gaugenblicklichen Stillen derſelben

iſt F. Schott's neuerfündener „Mxtract
Rad als ſicherſtes Mittel zu empfehlen.

Zu haben bei
A. Mentze, früher W. Hesse,

Schmeerſtraße 36.

Lotterie Looſe
zur Merſeburger Jnduſtrie- und Ge
werbe- Ausſtellung ſind noch zu haben bei

Franz Heckert, Conditor,
Markt 17.

100 Stch
kleine u. große Landſchweine ſtehen von Mittwoch
an bis Ende dieſer Woche zum Verkauf im
Gaſthof zum goldenen Pflug.

Gebr. Kohlberg aus Löbejün
Ein kleines Material Geſchäft iſt billig zu

verkaufen. Reflectanten erfahren Näheres bei
Herrn Ferd. Wiedero in Halle.

Ein fehlerfreies Pferd, 10 Jahr alt, iſt zu
verkaufen bei G. Oemiſch in Reideburg.

Ein Gut, 1 Meile von Halle, mit
225 Morgen, nebſt Vieh, Geſchirr
u. Vorräthen, iſt zu verkaufen.
A. Kuckenburg Leipzigerſtr. 13.

20
Soeben ist erschienen:

I

Allgemeines Berggeset2
är die Preussischen Staaten.

Preis 10
Vorräthig bei

e i e e e e hEin großes Zimmer an Geſellſchaften oder
Corporation iſt abzugeben. Reſtaurant E.
Schreiber, gr. Steinſtr. 18. Daſelbſt iſt ein

Kroſigk Nr. 35. großes Logis Etage) zu vermiethen.

roßkrücke verloren.

Für Liniirer und Liniirerinnen.
Ein geübter Liniirer oder Liniirerinnen findet

in einer Leipziger Officin gute und dauernde
Anſtellung.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Adolph
Schmidt in Leipzig, Petersſtraße 46.

Für das Rittergut Gaſchwitz bei Leipzig
werden ein Oek. Scholar als auch eine DOek.
Scholarin zum baldigen Antritt geſucht.

Höhme, Wirthſchafts-Jnſpector.
Eine Kochmamſell, vie ſchon in einer Gaſt

wirthſchaft conditionirt hat, wird zum ſofortigen
Antritt geſucht.

Näheres Große Klausſtraße Nr. 14.
Ein gut empfohlener junger Commis wird

für ein kleines Geſchäft im Weimar'ſchen zum
1. Juli geſucht. Gefäll. Offert. unter Chiffre
G. N. bef. Ed. Stückrath in der Exped. d. 3.
Zum 1. October unter Umſtänden auch
früher wird auf der Alaunfaäbrik bei Dro
tha ein gutes Mädchen für die Küche geſucht.

Eine in mittleren Jahren anſtändige Kauf
manns-Wittwe, welche in Allem erfahren, ſucht
unter beſcheidenen Anſprüchen Stellung, ſei es
in der Stadt oder auf dem Lande. Geehrte
Herrſchaften wollen gefälligſt ihre Adreſſen in
der Reſtauration des Hrn. Lorey, gr. Schlamm
Nr. S niederlegen.

Ein junger Mann, der Ende März in einer
Colonialwaaren Handlung en detail ſeine Lehr
zeit beendet, mit der doppelten Buchführung
vertraut und zur Zeit noch in Condition iſt,
ſucht in ſelbiger Branche, da er flotter Verkäu
fer iſt, unter beſcheidenen Anſprüchen baldigſt
Placement. Offerten unter Chiffre C. L. be
fördert Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Eine Amme, die ſchon längere Zeit genährt
haben muß, findet ſogleich eine gute Stelle durch
Friederike Kohlſchreiber, Kapellengaſſe 5.

Eine Wirthſchafterin ſucht einen ſelbſtſtändi
gen Poſten oder bei einem einzelnen Herrn. Adr.
Merſeburg, C. Moſer, Ober Altenburg 841.

Eine ordentliche Frau, die gut plätten, nä
hen und auch nicht unerfahren im Kochen iſt,
wünſcht ſobald als möglich hier oder außerhalb
eine Stelle. Zu erfahren

Leipzigerſtraße 82, vrei Treppen.
Eine Wirthſchafterin, beſonders für Molkerei,

ſucht Stellung. Nähere Auskunft
t Magdeb. Bahnhof 2.

Hausknecht, Köchin u. Hausmädchen finden
Stellung durch

G. Martinius, Alter Markt 34.
Ein anſtändiges, junges Mädchen, im Nä

hen und Plätten ſchon etwas erfahren, wird zur
Erlernung der Landwirthſchaft auf einem Gute
geſucht. Näheres ſagt Ed. Stückrath in der
Expedition d. Ztg.

Tüchtige Dieuſtmänner
finden gegen guten Lohn und Tantieme auf län
gere Zeit Beſchäftigung durch

das Jnſtitut in Weißenfels.

Die Einmache-Büchſen
mit luftdicht ſchließendem Deckel empfing und
empfiehlt wieder in allen Nummern

A. Knabe, großer Schlamm Nr. 2.

Für Dekonomen.
Die bekannte Thüringer Hanf-Leinwand zu

e Rappsplanen iſt wieder vorräthig bei
Friedr. Schmidt in Schafſtädt.

Den 19. Juni Abends auf der Maben
inſel ein brauner Rohrſtock mit Wall-

Gegen Belohnung abzu
geben gr. Märkerſtraße 11 im Hofe links

Ein graublauer, ſchwarzgefleckter Hühnerhund
mit braunem Behang iſt entlaufen. Gegen Be
lohnung abzugeben in der Reſtauration große
Steinſtr. 13 in Halle. Vor Ankauf wird ge
warnt.

Ein Affenpinſcher, auf den Namen „Pietzſch
hörend, iſt entlaufen. Wiederbringer erhält an
gemeſſene Belohnung auf Rittergut Oppin



e Nach beendeter Jnventur habe ich auch in die

und Hell ollene Kleiderstoffe
billigen Preiſen gebe. zurückgeſetzt, we

v

Den Reſt meiner diesjährigen seldlemenm und
verkaufe von heute ab küterm Koſtenpreis.

en cNeues Anerkennungsſchreiben de med. Moffinanm's
weissen Kräuter-Brust- Syrups.Unter allen den ſeither

e

ſtenbeſchwerden zu empfehlen, hat keines
liche Hilfe ſo ſichtlich herbeigeführt, als der Dr. med. s offinann'sehe
EBrust-Syrup, welcher in Meissen bei Herrn I. Bisfelder zu haben
iſt, weshalb ich bei dergleichen vorkommenden Beſchwerden
Wahrheit ſolche Leidende darauf aufmerkſam machen kFann.

Meißen, den 18. März 1864.

(L. S.) A. Voigtprakt. u. verpfl. Stadtwundarzt und Acevucheur, ehem.
fürſtl. Nuſſiſcher Leibchirurg und Hofzahnarzt.

Jn MHallle iſt dieſer Syrup ſtets echt zu haben
in Flaſchen à I

r

75 ber Gerste ovis à vis der Poſt.
Zum Einkauf von Preiswürdigen

e Seburtstagsgeschenken f. Erw. u.e BPolterabendscherzen,
e Geschenke zu ſilbernen Mochzeiten,
e Giratulationskarten u. Gelegenheitsgedschte

eignet ſich vorzüglich die reiche Auswahl im e Prälsent- Lacgen. Gr. Ulrichstr. 42,

f. Kimncler,
Hochreſitgeschenken,

ſem Jahre div. große Sortimente

Meckegeret erb.

hen
ſo vielfach angeprieſenen Bruſtmitteln, mitdenen ich Gelegenheit genommen, ſolche in vorkommenden Fällen bei Hu-

von allen die gewünſchte gründ-

mit aller

e

seene, weollene
liche ich zu Auſzer gewöhnlich

Wolienmen sommer- Mäntel
l k.Leipzigerſtraße 110.

Feinste Manilia- Hanfsäc
c

Be

e

in Dutzenden zum Fabrikpretſe bei
Geesero ort

Heute empfing eine Sendung
mener Matjes- Heringe.

Gesau More,.
Jn Giebichenſtein 94 iſt ein ſehr gut erhalt.

dauerh. Wiener Flügel Umzugshalber zu verk.

Halleſcher Geſang Verein.
Mittwoch Abend 8 Uhr Probe Brunos-

warte 10 woſelbſt auch die Billets zu bekom
men ſind zu der Donnerstag Nachmit
tag 5 Uhr ſtattfindenden Partie nach Diemitz
(im neuen Salon).

AmmendorfMittwoch Geſellſchaftstag. Om-
nibusfahrt. BRatseh.
Auf dem hohen Pekersberg.

Sonntag den 25. Juni ladet zum erſten
Kirschfest, Concert u. Ball
freundlichſt ein Weh de

n 100zum Seiſe kochen, empfiehlt
Aber Schliiter, gr. Steinſtr. G.

NB. Bei Entnahme von Ketzmatronm wird

Trebitz bei Connern.
Zum Kranzreiten Sonntag den 25. ul Mon-

tag den 26. Juni ladet ergebenſt ein
die Geſellſchaft.

Die Muſik iſt von der ganzen Kapelle des
Herrn Stadtmuſiküs Haaſe in Cönnern

Vogelſchießen zu Dſterſeld.
das ecept zu einer guten Seife San

F.tüs beigefügt.
Has Pianoforte- Magazin von A. eher

Rocco's Etablissement, 2te Etage,
hält ſtets das Neueſte von Pianfnos, Cabinetflügel eke. von kräftigem, ſangreichem
Ton, eleganter Bauart und billigſter Preisſtellung vörräthig.

Weinhaus en sros C en detaftvon G in alte und am RheinDa mein Weinlager aufs Vollſtändigſte aſſortirt iſt, ſo empfehle ich daſſelbe einem geehrten
Publikum zur gütigen Beachtung Mit dem 1. Juli hört die Uebergangsſteuer aufz ich verſende
auch jetzt Weine von meinem Lager am Rheine direct vorzüglich 1862er Weine, aber nur in
Gebinden, und zwar zu der üblichen Bezugszeit: Frühjahr und Herbſt, weil ich zu dieſer Zeit
dort am Platze bin, und empfehle daher vorzügliche Tiſchweine per Stück zu 8 Ohm
von 220 300 Deſſert Weine bis 2000 frei ab Rüdesheim. Proben ſind hier
in meiner Wohnung zu haben.

GrünHalle, den 19. Juni 1865

Engl. Lammbtom Miursshkohlen,
Schönberg Weber Co.

eben angekommen, empfehlen

am Hafen.
Halle a/S.

Täglich Morgens S Uhr
Fahrgelegenheit von dem Gaſt

Aetznatron zum Seifekochen a
V

e e hauſe zum weißen Roß inCönnern. Wilh. Eckſtorm S Co. Halle nach Cönnern.
Von Cönnern nach Halle, aus dem Hauſe

des Fuhrmann Franz, gehet mein Omnibus
dort um 19, Uhr ab und trifft hier Abends
6 Uhr pünktlich ein.

Halle, den 19. Juni 1865.
Carl Schmidt.

Reitunterricht
wird fortwährend ertheilt à Curſus 62
ſowie junge Pferde genau und ſicher dreſſirt von

E. Schreiber, gr. Steinſtr. 13.
die freundliche Bewirthung am 50 jähri

gen Erinnerungsfeſte der Schlacht bei Beile- rnAllianee, ſagen ihren geehrten patriotiſchen Wir Rauchfuß Etabliſſement zu Diemitz.

then den beſten Dank. Heute Mittwoch Kaffeegeſellſchaft,Die Veteranen in Giebichenſtein. Fladen, Kirſch und Kaſſeekuchen.
G bauer Schwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

Das hieſige Vogelſchießen findet am 9., 10,
u. 11. Juli er. ſtatt es wird freundlichſt dazu

eingeladen.
Oſterfeld, den 17. Juni 1865

Die Schützen geſellſchaft.
Zu unſerm Feſtſchießen, welches den 2. 3.

und 9. Juli e. gehalten wird, laden wir Freun
de und Bekannke hiermit ganz ergebenſt ein.

Polleben, den 15. Juni 1865.
Der Vorſtand.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Morgen S Uhr entſchlief ſanft in Folge
Lungenſchlages unſer innigſt geliebter Gatte,
Vater und Bruder der
Poſthalter Meinrich Haubold.
Dies Freunden und Bekannten ſtatt beſon

derer Meldung.
Coelleda, den 18. Juni 1865.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Dank.

Ein ſchrecklicher, unerſetzlicher Verluſt hat
uns getroffen. Unſere einzige geliebte Tochter
Friederike wurde uns in ihrem 15. Lebens
jahre am 14. d. Mts! durch den Tod entriſſen.
Unſer Schmerz iſt unausſprechlich, und doch ge
reicht uns zum großen Troſte, die ſo überaus
zahlreiche Theilnahme an ihrem Begräbniſſe.
Dank allen Denen, die durch Guirlanden,
Kränze, Gedichte und Kreuze ihren Sarg ſchmück
ten, Dank den jungen Leuten, die ſie ſo bereit
willig zur letzten Ruheſtätte trugen, Dank ih
ren Schulfreundinnen, die ihrem Sarge folg
ten Dank dem fremden Herrn Paſtor für ſeine
troſtreiche Grabrede. Der Herr wolle Jhnen
Allen Vergelter ſein für den Troſt, der dadurch
unſern Herzen zu Theil geworden iſt.

Landsberg, den 20. Juni 1865.
J. A. Baumbach und Frau.

S C 5 e
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